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Bezugspreis:
MonatlichS0 Mg.. SringcNohn io Pfg., durch die«oiroi°«°I,ehrlich Mt. 1.75 eiclB-s-rllgeld P ***“

„ch«»er-l> !,,ei,«r" erscheint täglich
»«parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten. Wiesbadener

General

Die auS-
«rtlame: spehtjeUe so Pfg„ für °ü»wS«r « PfUu -g-n.

gebüür pro Tausend Mk. Scho. B "
Telephon-Anschluß Nr. 199.

9?r. 93 . Postzeitungsliste Nr . 8167 .

Deuifddand und Frankreidi.

QM - | . mit Beilage ^ •

E ?E ° » der Stadt Wiesdadr ».
Geschäftsstelle : Maurrtiusstraß e 8.

Dienstag, vm 21. April 1903.

u». .«. « « " r Fr - ideilaqen:

Ueber das bereits kurz erwähnte Interview Bülows
m Sorrent werden folgende Einzelheiten gemeldet?
im iffr 3-mmna5 füIger  ff Sürften  Hohenlohe konnte sichm Hotel^ ramontano zu Sorrent , dessen Besitzer die stimf
Jonen eines würdigen Sindaco und eineŝ sieLeflisienen
Hoteliers mit gleicher Grazie und Gewandtheit ansübt fast
ganz mit dem dolce far mente hingeben. Nur ein paar Mi¬
nuten des Vormittags wurden der Erledigung deffffna »?
k „ etaMMjstu muma,  w -r- Üf da iw £
ä, I anglaise gekleidet, im karrirten Touristenanzug mi? sei-

den Ĝrafen Lichnowski und dem Major von
Bulow, seinem Bruder, Exkursionen in die unvergleichlich
schone Umgegerw unternimmt, oder sich im Salon der einen
prächtigen Ausblick auf den Golf von Sorrent bieL w ^
Theoknts Gedichte vertieft. Denn Bülow ist kein eiserner

wie weiland Fürst Bismarck, er liebt vielmehr das
Idyllische und sein Lreblingsinstrument tr,. Diplomatischen
loncert ist bekanntlich die sanfte Flöte.

Ar nun aber auch Bülow seine , zu genießen
2/2  vom Halse %  haften versteht

fff * bff . sur ihn nicht wohl ein Entrinnen wenn
Z?Lkb ^ Un/7 ^ rtreter einer großeii aî LsichmE.ff l Jff •' « Hnb  so hat er denn Mit seiner bekannten
£ f̂fff ^ bigkest einen Mitarbeiter des Pariser Temvs"

ff ' f fCT * ade »» einem JnLwweLgen
w Herrn gegenüber recht aufgeknöpft qe;eiat.

iun/h-ft unS hen  Kanzler als einen Typus / er Ge.
Mann ffff des vollkommensten Gleichgewichts", als einen
mEte ffmlich/ i' durch eine Tabakspfeife noch besonders
Aimff Herztlchkklt nur durch die „maliee" der blauen
ÄS °« °ch»N"-°"d°nAu-°m-  etoaS g-.

hpffffff ff a<̂ ^ ™seiner Unterredung zunächst in aera-
&tl  St »»-" a„M „ wL . S

3- ■ P er.. st̂ ts Wieder auflebe, und rühmte dem Franzosen
FestenlektÄ ^ S±aXte-, welches We/k er als
VMenlekture mitgenommen hat. Ein paar feine Bemerk-
Uebff aff^ff ' Nffick° "!ff/ ?̂ atur bildeten dann den
ler ei/rnn ffnPff uber  bte  nunmehr der deutsche Kauz-
ift ftn kleines Exposä zum Besten gab. „Me Lage in Emo.
Balkanffaff gdff - erklärte er. „Wir haben allerdings die
denn hffi Vwrffff *J.a 0bwlß kein Sturm im Wasserglase
LN Glas ist wirklich zu groß. Aber die Kanz/L
Srffenff.Kff an&tgt diese gefährliche Zone zu nm-
sich greife affffff bcrt!' das Hebel noch weiter um

ÄÄM ? " ******mi  toit  w»

»Man kann sich", fuhr dann Bülow fort

dm Ländff S bMm  -finÖ- Sd>kann zwischen den dei-
ffff ulcht einen einzigen dunklen P :mkt entdecken

Zwiste, deren Wiederkehr wir meiner Ansicht
", SerTanäel

aIteä  plagen und entwickeln, was uns näher
brmgen kann, und die Schwierigkeiten fallen und sich ver

! SS - fr die uns trennen könnten. Festina lent/ (EiIe
mü Weile) sagm dre alten Weisen. Wenden wir diese Mo

, » an! Sie hat ihr Gutes. Ich komme tL mehr zu
wn Überzeugung, daß unsere beiden Nationen d^ u geschah

ftd)  3U  verständigen. Seit Jahrhunderten hat
blnen wohlthatigen Einfluß auf das deutsche Ge-

ff konleben und das deutsche Genie ai^ geübt und Frankreick,
b' i den Ideen befunden dst

iiänZ ^ Jlf ? 0 Unsere Civilisationen vervoll-
taires u/dM  Das Land Pasteurs , Mi -chelets, Bol-
nehme/ A ? ? "ff °uders, als in gutem Einv r-
Anff ! ff dem Vaterlande von Helmholtz, Goethe und
tion bill>e2? ' dem Gebäude der allgemeinen Civilisa-
twn bildet Frankreich nicht allein ein Schmuckstück sondern

0e ff &en' bor für das Gleichgewicht, d h
behrl.chm tCIS If * ? eBdU ff sffst nothwendig und unent-
kern ffd müff/ / ' Z b6n Sncben »wischen beiden Völ-
sff -ff b Wunsche ihn. Kann man in Frankreich eine Be-
schwichtigung gegenüber Deutschland konstasiren?"

Generation", lautete die Antwort Galtiers
betrachtet Deutschland, ohne auf das Erbe der Hoffnungen

z erzlchten, das ihnen von ihren Vorgängern hinterlassen

USfS“ - »°° L
ÄÄtKÄr:
«iääsävs
m̂ personlcher Erfahrung. Eigentlich ist dff ffffps»
r J  warmer sehr liebenswürdig mit mir gewesen" sagte Bü
ZerZ X7 nun en ^ffffsten scherzend zum AbschL»ftber das ist nun emmal so. Der Politiker gleicht einem

Schirme, auf den es regnet, schneit und hagelt ff fm-ife
ff t9 ff 'rb°J bie  französische Presse auchffeinen Ällffn

liüHlf

vkotationöbruck und Verlag der Wiesbadener Verlag-« »- «»
Emil Bommert üi Wiesbaden
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Berliner Brief.
von A. Silvius.

förtgt' an füffffl  ff IÖ'en "ff übermäßig reichen Welt gibt

gewiß nicht gesund ist. Aber mff m Tabaksqualm, was

'bSTS.ite UÄtS " unt ST fäFb ®'

?Äew tüchtige Verteidchff"aber
meisterlich Wer ilffr -ftpnffäst ff handhabte das Wortrnmmm

* Wiesbaden den 20, April 1903.
Großer Erfolg der neuen Reidisanleihe.

Wirr? '6 öffentlichen Zeichnung von 290
Millionen Mark deutscher Reichsanleihe hat einm Erfola er.
zielt, der angesichts der Gestaltung des Geldmarktes und
vor allem der Wiederbelebung des Börsen aeschäfte? in ^
A? ? ffBerünffM ^ ff ^ den Erwartungen übertrisst.
etwa eine zwanzigfache Uebffeich//n^ ff/tt/ef ^ dff hob/
y f!!anW  diese schon für hoch erfreulich. Anstatt/ essen
die sich nodi  ff ff ff 4Jfncf)C Usbc-rzeichnung herausgestellt,ue ndf noch hoher berechnen durfte, wenn die endgültigen
Zahlen zusammengestellt sein werden. Diese Ueberteiwnunn
ist um so bedeutungsvoller, als das ausländische Kapiwl mst
einer einzigen nennenswerten Ausnahme des französischn
sich im Gegensatz zum vorigen Jahre von der Beiheiliauna
serngchalten hat. In England und in Amestka uma? h</
ffffffffffffn S» sehr mit den eigenen Geldangelegm-
heiten,hres Landes zu thnn, als daß für sie zur Zeit dneZ
! ,ei ff Unfl  beutscheu Geldmärkte in Frage kommen könn.

trotzdem eine so gewaltige Ueberzeichnung hat
stattsinden können, so beweist diese Thatsache nicht nur daß
der 5̂ ed,t des Deutschen Reiches der allerbeste istz sondern sie
erweckt wie die „K. Ztg." hervorhebt, auch die Zuversicht
sff dff ff auäf  lIbfere  Zwischen Cansols an den Bö?
ff bkusklben Kurs erreichen werden, den die englischen und
französischen Staatsanleihen längst besitzen.

Reichsarzneilaxe.
.. . Das Reichsgesundheitsamt hat gelegentlich einer gutacht,
stchen Aeußerung an das Reichsamt des Innern die ©ffff.
bw di ff chlagen. Der Reichskanzl^
hat diesen Vorschlag den Bundesregierungenmit dem Hin-

baß er diese Anregung für beachtens-
ffkh h?tte- Es könne nur erwünscht sein, wenn aus diesem
Wege einheitliche, und, soweit möglich, billige Arzneipreise
emgesuhrt wurden Das preußische Kultusministerium hat
sich grundsätzlich mit dem Vorschlag einverstanden erklärt, un.
ter bss Voraussetzung, daß die wesentlichen Grundzüge ff
breußischen̂Taxe dabei zur Geltung gelangen.

If E" m 'J f äs  iLs
wÄ^ ar“ ‘“ “ ä" “ Ä "™ ' matI  be "
Steik Hl ?ffSsf

ÄS, 1'*

GWWZsME
i kan« sich'L2wck, ? btterstrgen vorlegen. Der Klein-Unter Jlr "wst vorstellen, wie schwer der Rer-

ex geht insffffff "b^ en F̂rühlingsausflug leidet
^ ^ 4U bJZ j ttb JZ  Restaurant und sucht

“ Mten ' ab«r das echte und rechte ffiei

i isüpsi

Auslandes in fPMen  r, £ ' vielen großen Städten des
- » rnxt  ln

richtung. Me „Gesellschaft" eingebürgerte Ein.
den auf bestimmter Strotz- sich zu bestimmten Stun-
°b. b-«VTÄiKS ?

eis ’ÄmSteÄ “« »»«“>
S Ä ? öff,Ä ®nu?«,nnw 8ra. [[e -

« ä »Ä 'ÄSHSiH

oouj,  viele echte und manche Talmi-Bornehncheit Auw
“« e Anzahl Droschken hatten sich eingefunden und
D«.-^ ' ^ ^ ^"wagen. Und dieses dünket mich ein böses
Omen. Einmal ist das Wetter nur im Sommer beständio
roff 0' ff alltägliche Promenadenfahrten zu erlauben ae.
rade im Sommer aber sind die Gesellschaftskreiseauf deren
Mitwirkung man rechnet, verreist. Dann aber liebt der
vornehme und reiche Berliner zwar, wie die meisten seines
Gleichen, den Müßiggang, aber er liebt es nicht ibn rur
Schau zu stellen. Es ist dies auch nicht ganz ohne Gekabr
fftz - ff arbeitende Berliner, und das ist die unermeßlich
große Majorität, gibt mitunter seiner Abneigung aeaen
Müßiggang und Müßiggänger höchst energischen Answn->>
Der ganze Ton Berlins ist .nicht fff^ 3&Ä »SS
g«fhmmt, int „Kapua der Geister" in Wien oder in der
?affstadt par excellence in Paris mögen sie am Platze fein
m Berlin aber, der amerikanischsten Stadt Europas in
Berlin, das durch Arbeit und Ernst groß SK 5
unb immer noch größer wird, sind sie nichtE Matz
. „ Man konnte billig auch daran zweifeln ob die Ans.
stellung, die einer unserer vornehmsten Knnnfor-«s
-ich veranstaltete, an ihrem Platz sei ffL
außer seinen Bildern und Skulptuff -
aus. Ae bekannteste Parole lautete also inffrer nemstenForm: „Me Kunst dem Gigerl" Ja wir Lff

MchWMD
WKDMSL -rL
unb ntififfJci/r 3-ff t^ dri/ in  bißchen guter Geschmack
keine 5?unsf?oioff ' Z 6ra ff 1 man a6er  Wne Künstler und
sektionsläden diesen und den Kon.woe eben mal ein Unterschied, aber heutzu.
ffe wirft man eben Nichtzusammengehöriges gern ff*em  ^ = «- IS m
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Generalleutnant Stößer,
bcc jetzige Gouverneur der Festung Metz, soll nach Zeitungs-
Nachrichten als Nachfolger des Grafen von Häseler, General¬
obersten und Kommandeurs des 16. Armeekorps m Slratz-

Oie llnrußen in Span en.
Wie aus Madrid gemeldet wird , wurde über die Ortschaft

Cordava der Kriegszustand verhängt , weil die Civilbehorden
nicht im Stande sind , die Ordnung aufrecht zu erhalten.
2000 arbeitslose Feldarbeiter durchzogen lärmend dre Stadt,
reizten zum Generalstreik und verübten allerler Unfug Es
kam zu einem Zusammenstoß mit der Gendarmerie und der
Polizei , wobei mehrere Personen verwundet wurden . Dw
Krawalle sind die Folge der Zerstörung der Ernte durch

> Trockenheit in Andalusien und Casülien , wo schreckliches
Elend herrscht.

Ululey flbdul Hziz. Sultan von Marokko
ist ein junger Herrscher von modernen Anschauungen und in¬
folgedessen europäischen Einflüssen zugängig . In ferner Um-
aebung , beim Heere und in der Verwaltung befanden sich eme
Anzahl von Europäern . Die Marokkaner aber sind heftige
Gegner aller Neuerungen und mit der Anwesenheit von
Fremden in ihrem Lande sehr unzufrieden . Mehrere Ka-
bylenstämme unter Buhamara empörten sich und kämpfen

bürg , in Aussicht genommen sein. Der Generalleutnant steht
im Range eines kommandirenden Generals und wurde am 1.
April 1898 zum Gouverneur von Metz ernannt.

lreiervitten-Cinberukung.
Der „Schlesw .-Holst . Volksztg ." wird mitgetheilt , daß

die Absicht bestehen soll, die Reservisten für Mitte Juni zur
Uebung einzuzichen . Das Blatt nimmt an , daß dre An¬
ordnung getroffen wurde , als der Termm für dre Reichstags¬
wahlen noch nicht seststand und spricht die bestimmte Erlvart-
ung aus , daß diese Verfügung , falls sie thatsachlich besteht,
zurückgenommen werde.

Oer Fall Wellel.
Der verhaftete frühere deutsche Offizier Wessel erkläre,

daß alle in seinem Besitz befindlichen , die Dreyfus -Affatre
betreffenden Dokumente in Brüssel in Sicherheit gebracht
seien Die französischen Nationalisten hätten ihm für die
Ueberlassunq derselben 10 000 Francs geboten^ um die kom-
promittirenden Schriftstücke zu vernichten . Wessel erklärte
ferner , Beziehungen zu Henry gehabt und von weiteren
Fälschungen desselben Kenntniß zu haben . Der Verhaftete
wird nach Genua transportirt werden , doch durfte dw itali¬
enische Regierung seine Auslieferung wahrscheinlich ver¬
weigern.

Eine Garcognacle.
Aus Paris wird gemeldet : Ein Unteroffizier , der einem

Infanterieregiment in Verdun angehört , hatte fernen Oster-
Urlaub um 48 Stunden überschritten . Bei seE Rückkehr
erklärte er , anläßlich eines Besuches m dem deutschen Grenz¬
orte Amanvillers sei er von deutschen Gendarmen festgenom¬
men worden . Im Gefängniß habe der deutsche Kommissar
von ihrki verlangt , die Korrespondenz sur die Panser Central-
stelle , welche er in Verdun regelmäßig nach dem Bahnhofe
trägt , dem deutschen Kommissariat zu übermitteln . Nach
48 Stunden Haft sei er dann wieder entlassen worden . Eme
Untersuchung hierüber wurde eingeleitet.

Eine spätere Meldung besagt : Der französische Unterof-
fizier , welcher behauptet hatte , von einem deutschen Grenz-
kommissar zwei Tage lang in Amanvillers ruruckbehalten
worden zu sein , hat nunmehr im Verhör eingestanden , daß er
diese Erklärung erfunden habe , um einer Bestrafung wegen
Urlaubs -Ueberschreitung zu entgehen.

Oie Lalkamoirren.
Heute bringen wir im Bilde den russischen Konsul

Schtscherbina , der bekanntlich ermordet wurde , mit seinem
Personal , dem Dragoman und einem Kawassen , welche et in
Mitrovitza um sich hatte . Wir glauben , daß es für die Leser
von Interesse ist, den ermordeten Konsul gerade mit ferner
Umgebung im Bilde zu sehen. Als Sühne für den Mord ihres
Konsuls verlangt die russische Regierung bekanntlich
außer sttenger Bestrafung des Mörders dre Entsendung von
20 000 Mann türkischer Truppen nach Alt -Serbren , mn dre
Albanesen ständig niederzuhalten , außerdem eme Enffchadrg-
ung von 1200 000 Franks

Der Stadtkommandant von Saloniki trifft außerordent¬
liche Maßnahmen , da Gerüchte zirkuliren , es würden während
der (griechisch-katholischen ) Osterfeiertage sämmtliche Banken
und öffentlichen Gebäude in die Lust gesprengt werden.

Einer Konstantinopeler Depesche des „B . X.“ zufolge ord-
nete die Pforte die Zusammenziehung von 25 000 Mann bei
Jpek an , zu deren Befehlshaber Edham Pascha ernannt wer-
den dürste.

gegen den Sultan . Neuerdings befindet sich die Einwohner¬
schaft von Fez , der marokkanischen Hauptstadt , in großer Auf¬
regung infolge eines Gerüchtes , nach welchem eine bedeutende
Stteitmacht rmter Führung des Prätendenten im Anmarsche
sei. Der Sultan hat sich an die Spitze der Expedition gegen
die Rif -Kabylen gestellt.

Die „Köln . Ztg ." meldet aus Melilla : Einer Meldung
zufolge soll der Kronprätendent verkündet haben , daß er sich
in Fez zum Souverän erklären lassen will.

veutlcklanö.
* Crefeld , 19. April . Die Aussperrungsge>

fahr  ist b e s e i t i g t, da die streikenden Arbeiter sich bereit
erklärten , wieder weiter zu arbeiten.

* München , 19. April . Die kleine Prinzessin hinten,
gard von Bayern,  Tochter des in China weilenden
Prinzenpaares Ruprecht ist in Tegernsee an LungenentzunL-
ung schwer erkrankt . Da ihr Zustand gestern Abend besorg-
nißerregend war , gaben die Großeltern Herzog und Herzogin
Karl Theodor die beabsichtigte Reise nach Wien zur Ver¬
mählungsfeier der Erzherzogin Elisabeth auf

* Berlin , 19 April . Reichskanzler Graf Bulow  hat
gestern nach stürmischer Ueberfabrt auf einem Torpedoboot
von Sorrent nach Neapel die Rückreise direkt nach Berlin
angetreten.

Ausland.
* Paris , 19. April . Die Mönche von Lamennais , welche

in Landernoau ein Pensionat unterhalten , haben sich von dem
Bischof von Quimper verweltlichenlassen.  Sw tra¬
gen nunmehr weltliche Kleidung und behaupten , Nicht mehr
Congreganisten zu sein, sondern Privatleute , die erne Welt-
liche Schule leiten . Sie beanttagen den Schutz des Gesetzes
vom Oktober 1890. Diese Umgehung des Gesetzes wird
wahrscheinlich von den Behörden nicht anerkannt werden und
ihre Ausweisung bevorstehen . Die Bevölkerung plant be¬
reits Kundgebungen und beabsichtigt Widerstand zu leisten.
Der Fall ist dem Cabinetschef Combes unterbreitet worden . ^

* San Domingo , 29. April . Von hier wird dem „B . -r.
telegraphirt : Durch einen Schuß in die linke Brust wurde der
vor der deutschen Gesandtschaft in San Domingo Posten ste¬
hende deutsche Mattose Kruemker schwer verwundet.

* Kapstadt , 20. April . Die p o l i t i s che L a g e, wel-
che seit Anwesenheit Chamberlains eine ruhige war , ist nun¬
mehr in ein neues Stadium getreten . Die bevorstehenden
Wahlen stellen einen ernsten Kampf in Aussicht . Dr . Fmne-
son hat eine große Wahlagitation zu Gunsten seiner Wahl
eingelei tet.  _

Zur Reidistagsroahlbewegung.
sUnter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)

* Berlin , 20 . April . Der nationalliberale Verein in
Hainichen ist nach einer Meldung des „B . T ." aus dem säch¬
sischen nationalliberalen Landesverein ausgetreten.
Derselbe erkennt den Kartellvertrag nicht an und wird die
Kandidatur Lusenski energisch unterstützen.

Eins aller Welt.
Zum Fall Hüssener. Der in Essen verhaftete Fähnrich Hus.

sener, der den Artilleristen Hartmann erstochen hat , fit Sams¬
tag Nacht durch einen Oberleuttant des Schulschiffes Blücher
nach Kiel ttansportirt worden. Da man MmonstraUonen be¬
fürchtete, wurde nach einer Meldung aus Men dre Abfahrt ge-
heim gehalten und Hüssener in emer Droschke RUenessen
geschafft, weil große Menschenmengen dte beiden Essener Bahn-
Höfe besetzt hielten. Von Altenessen aus brachte man Hussen«
mit dem Hamburger Schnellzuge nach Kiel. Trotz Aer Vofticht
hatten sich auch auf dem Altenessener Bahnhofe zahlreiche Per¬
sonen eingefunden, die laute Schmährufe auf Hüssener «ussne-
ßen Verhaftungen Lärmender seitens der Polizei erfolgten
nicht. In Kiel ist Hüssener in die Garnisons -Arrestanstal
überführt worden . - Aus Kiel wird ferner dem „B . L.-A . ge¬
meldet: Die unter dem Vorsitz des jetzt aus Essen hwrher zu-
rückgekehrten Kriegsgerichtsraths de Vary erfolgten Beweiser-
Hebungen gegen Hüssener haben nach Mittheilung der zustän¬
digen Gerichtsbehörde einige Unrichtigkeiten der bisherigenVei-
öffentlichungen ergeben. Es trifft nicht zu, daß Husseuer und
Hartmann Schulkameraden waren Hüssener besuchte das Real¬
gymnasium und Hartmann das Gymnasium. Husseners Bruder
besuchten allerdings das Gymnasium. Hüssener war dem Zeugen
Lütscher bekannt, dagegen ist nicht erwiesen, daß Hartmann ihn
kannte ; auch bestteitet Hüssener, daß er den Todten kannte.
Völlig unrichtig ist ferner , daß bei Hüssener em Notizbuch ge-
funden wurde , in dem er Namen von Soldaten nottrt haben soll¬
te, die er wegen unvorschristsmäßigen Grüßens melden wollte.
Keine der Personen , die an Hüffeners Jnhaftirung bethemgt
waren , hat ein solches Buch bei ihm weder gefunden noch ge-
sehen. Des weiteren ist festgestellt, daß Hüssener m dem Augen¬
blick, als Hartmann den Fluchtversuch machte, einen Stoß m
die Seite erhielt ; wenn auch damit kein thatlicher Angriff be¬
absichtigt war , so wird doch zu prüfen sein, ob und inwieweit
Hüssener bei seinem späteren Thun sich in gutem Glauben be¬
fand. Daß er gegen militärische Bestimmungen verstoßen hat,
ist nicht zweifelhaft. Die kriegsgerichtliche Verhandlung wird , so
hat der Gerichtsherr der 1. Marine -Inspektion , Kontreadmiral
von Gresky , entschieden, vor der uneingeschränkten Oeffentlich-
keit stattfinden . . - , , .

Der Fall Winter . Nach einer Konitzer Meldung sind W
gefundenen Knochen des ermordeten Ernst Winter sowie der
ßufgefintbene ©tiefet von ber ©tcleltAanwattschastbeschlagnahmt
worden . An den Vater des Winter wurde der Stiesel mit dem
Ersuchen gesandt, sich darüber zu äußern , ob/ derselbe semem
Sohne gehört hat.

Ein allgemeiner deutscher Aerztestreik? Wir lesen m der
„Berl . Neuest. Nachr." : In den Reihen der deutschen Aerzte
herrscht eine kriegerische Stimmung . Allenthalben rüstet und or-
ganisirt man sich in den Vereinen , um am 1. Juli d. I ., dem
Tage des evtl. Inkrafttretens des die ärztlichen Forderungen
unberücksichtigt lassenden neuenKrankenkassengesetzzu einem ein-
müthigen Vorgehen gegen die Krankenkassen gewappnet zu sein.
Das Vorgehen der Aerzte soll darin bestehen, daß zum 1. Juli
alle Verttäge mit den Krankenkassen gekündigt und neue Ver¬
träge nur auf Grundlage der freien Aerztewahl , der Bezahlung
der Einzelleistung der Aerzte nach der staatlichen Minimaltaxe
und der Einsetzung von Schiedsgerichten abgeschlossen werden
dürfen . Auch dürfen die Verttäge nicht mit den einzelnen Aerz-
ten direkt, sondern nur mit ärztlichen Vereinen oder Ver¬
trauenskommissaren geschlossen werden. Zur Zett hat sich bereits
eine Anzahl ärztlicher Vereine auf diese Forderungen festgelegt,
u. a . Elberfeld , Barmen , Cöln,Bamberg,München . In München

>haben von 600 Aerzten 95 pCt . sich durch Unterschrift zu einem
gemeinsamen Vorgehen entschlossen.

Hus der Umgegend*
k. Biebrich , 20. April . Die am Samstag , 18. ds . Mts . w

dem Saale der Restauration Eintracht stattgehabte ottentt A
Generalversammlung des V o r s chu ß v e r e i n s m Bre
Mosbach e. G . m. u. H. war mäßig besucht. Aus dem »
des Vorstands geht hervor , daß die Entwickelung des Verein
stetig im Fortschreiten begriffen ist. Der Netto Reingewinn . «
Jahres 1902 beläuft sich auf X  15217 , sodaß die Vertheüu»
einet: Dividende von 7 Proz . beschlossen, dem ReservefoÄ
X 1695, dem Spezial-ReservefondsX 1500 und dem Haus
waltungsfonds X  7500 zugewiesen werden konnten, wodurch TO
also das Vereinsvermögen um X  10695 erhöht. Es stellen
alsdann der Reservefonds auf X  46000 , der Spezialreserveson
aus X  24500 und der Hausverwaltungsfonds auf X  35220 .^ '
ausscheidenden Vorstandsmitglieder , Herr Direktor Adolph
ger und Herr Kassirer Th . Hatzmann wurden wtedergew^
ebenso die vom Aufsichtsrath ausscheidenden Herren
Winkler und Bürgermeister August Wvlff ; das ebenfalls
scheidende Aufsichtsrathsmitglied Herr Karl Ohligmacher r
eine Wiederwahl abgelehnt und es wird an seme Stelle v
Landwirth Georg Schneider neugewählt. Der Generalvett
lung wurde bekannt gegeben, daß der Neubau des Geschasi- £L
ses seiner Vollendung entgegen geht und demnächst seiner ■
stimmung übergeben werden kann und daß am 28. und 29-
ds. Js . der 42. Verbandstag des Verbands der Erwero - ^
Wirthschaftsgenossenschaften am Mittelrhein hier stattfindel.
Das 25jährige Jubiläum seiner Thätigkeit bei der hiesigen
ma Kalle u. Co. beging am Samstag der Prokurist der gA
ten Firma , Herr Kaufmann Wilh . T o d t . Seitens der
ten der Firma wurde dem Jubilar ein prachtvoller m
satz überreicht , während die beiden Chefs bereits am
Vormittag in dessen Wohnung gratulirten . Am Abend
Hotel „Bellevue" eine von der Firma arrangirte Feier i
welche einen sehr schönen Verlauf nahm und glänzendes :/^
von dem zwischen der Firma sowie den Beamten und Aro°
herrschenden guten Einvernehmen ablegte.

§ Schierstein , 19. April . Für die Stellung einer Handar ^
Lehrerin an der Schule wählte der G e m e i n erath  w '
Sitzung am 16. cr . Fräulein Henny Mourgues aus
kgl. Schloß . Fräulein M . ging aus der engeren Wahl um
Bewerberinnen hervor . Sie wird nächstens ihren neuen ^
sten antreten . - Die Tagesordnung der Gemeindeverne
Sitzung am Dienstag , den 21. d. M . Abends 8 Uhr w' . j,
1. Gesuch des Herrn Rentners James Pitcaire Krw" ^

I Wiesbaden um Genehmigung zur Verlegung des Rom
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der von ihm zu erbauenden Wasserleitung in die Gemeinde-
Waldwege lVillen-Neubm im Distrikt Heids; 2. Verkauf der
Eichenrinde aus dem Gemeindewald ; 3. Niederschlagung un¬
einbringlicher Einnahmeposten für 1902. Der Gemeinderaths-
Sitzung vom 16. d. Mts . können wir noch entnehmen, daß die
nachgesuchte Gastwirthschafts-Concession des Herrn Josef Dill-
mcmn aus Wiesbaden für den „Nassauer Hof" dahier sseith. In¬
haber Jean Neumanns, sowie die ebenfalls erbetene Schank-
wirthschafts-Concession des Herrn Mbrecht Klenk in Wiesbaden
szum Täubchens für das Gasthaus „zur Eisenbahn " hier (seith.
Heinr. Laubers beim Kreisausschuß befürwortet werden sollen.
Auch wurde von der Gemeinde ein Vertrag mit Herrn Gruben¬
besitzer Jacob Stüber in Wiesbaden betr . Anlage einer Wege-
Unterführung zur Erschließung einer Sandgrube im Felddistrikt
-Herberg" abgeschlossen. - Der hies. neue Feuerwehr -Steiger-
churm ist mit vier Lampen an die Rheing . Elektricitätswerke
angeschlossen worden. — Die zur Personenbeförderung auf
dem Hafen laufenden 55 Boote , Kähne, Nachen usw. wurden am
8. d. M . im Beisein der Polizeiverwaltung einer Revision
durch Sachverständige unterzogen . Da mehrere der öffentlichen
Sicherheit nicht mehr gewachsenen Kähne seitens der Besitzer
bereits ^ rher nuher Dienst gestellt waren , wurden nur einige
kleinere Mängel festgestellt, welche ebenfalls bei einer in Kürze
stattfindenden Nachrevision beseitigt sein sollen.

* 20. April . In das erweiterte Kuratorium
der hiesigen Königlichen Lehranstalt  für Obst-, Wein - und
Gartenbau sind berufen worden : der Geheime Oberregierungs-
rath Dr . Müller zu Berlin (Eroh ^Lichterfeldel als Vorsitzender
d-r Dberregierungsrath Pfeffer von Salomon zu Wiesbaden
ms  stellvertretender Vorsitzender, der Direktor, Professor Dr.
Wortmann zu Geisenheim, der Landesökonomierath Goethe zu
Darmstadt, der Graf von Ingelheim zu Geisenheim, der Stadt¬
verordnete Burgeff ebendaselbst und der Gartenbaudirektor Sie-
bert in Frankfurt a . M . als Mitglieder.

h Rüdesheim , 19. April . Bei der vorgestrigen Stadtver-
ordneten - S, tzung  kamen folgende vier Punkte zur Ver-

®# t ‘ rben ?^ubau eines Amtsgerichts wurde be-
Z offcn' Angelegenheit vorläufig noch zurückzustellen, bis
von den zuständigen Behörden eine nähere Bestimmung über
die Hohe der für denBau in Aussicht gestellteSumme eingegan-

^r Punkt 2 betr . die Mitgliedschaft des Kirchenvorstehers
Hermi Bibon zum Magistrat wurde vertagt . 3-Wurde beschlossen
tellen und Wasserwerk einen besonderen Rechner anzu-

M“ 1' b Stadtrechner untergeordnet sein soll. Für den
Posten wurde Herr Franz Hirsche! ernannt und zwar zunächst
wTJÄ * von 2 Jahren . 4. Zum Schiedsmann wuside
Herr Phil . Engelmann und als dessen Stellvertreter Herr îob
Glock wiedergewählt. - Gestern Abend fand in der Turnhalle
stott̂ D̂ ^ Oŝ ^ uuPtversammlung der hiesigen Turngemchnde

letztere zählt z. Z . 210 Mitglieder . Nach der Rech
M 3g ^ °^ ..^ trugen wi verflossenen Jahre die Ausgaben 1

ble Einnahmen J . 17004.22 ergaben Die auf
^ ausgestellte Sammelbüchse, deren Ertrag zur

Ausschmückung der Kriegergräber bei Metz Verwendung

1 47Q«n oberst wöbe, die schönen Beträge von JL  148 26und
Ni z i wurden . - Herr Gerichtsassessor S a r-
azin,  seither am hiesigen Amtsgericht thätig , wurde zum Amts-

kT » ! und nach München -Gladbach veftetzt

teÄ ' irJj Las » §!«»,„,ss,rg- 8.®ü5,'«:
Don Dftprfh • s™ !̂ uannten „Engen Thürchn " in der Nähe
«ms derB r̂gfahrtS Schiffers Krottges und zwar
Die Leckagei?t schwe? SSW * T Sabun0  Weizen an Bord,
der Ladung En sein b500 bis 4000 Centner

k. Hartenrod , 19. April . Einen schrecklichen ktznnd

einem" twfion ^ ^ ags Nachmittag einige Männer ; in
fandenV f 0? ö°n unserem Ort entfernt liegenden Gehölz
WfeSr ! ’ r ! ' SeiC&C £ineS etoQ  jährigen Mannes.
Letzterer st « **' * °U§  Günterod erkannt wurde.

uoch am Freitag Abend hier gesehen worden , auf
Stelle ®unteTob "ruß er an der etwas abschüssigen
f-blt h r ^ 5 */ eT ßef:unben  wurde , den richtigen Weg ver-
->°chtt°sick/ ' n Pw er  ° BöeftÖrat fein‘ Aus dieser Lage ver-
veran A Rl<*‘ ^ äU befreien unb  wußte so,
fluf«r bs bm ^ rbeit 0e0enttartl 9 brer herrschenden starken Frost,
S elende Weise umkommen. Ein den Verunglückten begleiten-

butC&  svrtwährendes Bellen und sonst auf-
Ort mbem e§ ÖTO ber  Unglücksstelle in unseren

; ^ äUrÜCfIief' eini0e  Männer aufmerksam und diese
Qlg bem  lreuen Thiere nachgebend, den alten Mann bereits" ueiche vor.

^>iesd«de»rr GeUerol-Ni,»etzrr.

Oper , die scharfer musikalisch charakterrsirt ^ ist, Faust und
Grethchen entbehren dagegen in ihrer musikalischen Zeichnung
leder Goetheischen Linie , sie sind zwei richttge Boulevards-
Gestalten , der Pariser Flaneur und die Pariser Grisette , beide
nur durch ihr Cornelius 'sches Faust -Costüm dem Rahmen der
romantischen Oper angepaßt . Trodem ist für uns das Be¬
wußtsein für diese beiden Figuren so groß , daß wir völlig
über che mangelhafte und verfehlte („Schmuck-Walzer ", mu¬
sikalisch meisterhaft , technisch-dramatisch falsch) Charakteristik
hinwegsehen und uns an der schönen Melodik dieser beiden
Costumpuppen erfteuen . Auch für die Darsteller — und
darauf will ich hinaus — ist hier keine Aufgabe zu lösen.
Schon singen , warm spielen genügt , das Uebrige besorgt die
Fantasie des Zuhörers . — Herr B a tz als Faust profittrte so
recht hiervon und errang sich einen hübschen Beifall mit fri-
fcheni, herzhaftem Singen , ohne sich viel mit denr Spiel zu
Plagen Me im Uebrigen sehr schön durchgeführte Cavatine

Een Akt verdarb sich der Sänger leider mit einem un¬
schönen Fistel -C. Wer es im Falsett nicht singen kann , sollte
es doch lieber punkttreii . Was nun das Spiel anbetrifst , so
blewt zu bedenken , daß , wenn „Faust " nicht wenigstens der
liebegluhende Liebhaber ist, er zu einer recht farblosen , unin-

[ teressanten Gestalt wird . Me Stimme des Herrn Batz, seine
Bokalisation , seine Tonbildung überhaupt , gleichen übrigens
so vollständig denjenigen unseres Herrn Henke,  daß ein
Unterschied beider Sänger dem Gehör nach kaum möglich sein
durfte . Es ist nicht bekannt , ob Herr Batz aus Engagement
gustirte , und für wen er in diesem Falle eintritt . Jedenfalls
wird aus dem zuletzt angeführten Grunde Herr Batz neben
Herrn Henke unmöglich sein . . Was unserem Ensenible even-
tuell Noth thäte , wäre ein Coloratur -Tenot für die ältere
italienische und ftanzösische Oper , die in unserem Repertoire
sehr karg behandelt wird.

Der zweite Gast des Abends , Herr O b e r st o e t t e r,
führte sich schon am Freitag in den Hugenotten als „Marcel"
vortheilhaft ein und befestigte mit seinem Mephisto den dort
errungenen Erfolg . Der junge Künstler gehört der Bühne
erst zwei Jahre an und ist jedenfalls ein Talent , von welchem
man sich eine schöne Entwickelung versprechen darf . Herr
Oberstoetter war früher , wie aus mir vorliegenden Berichten
hervorgeht , als Dirigent thätig ; man kann also in musikali¬
scher Hinsicht an die Lösung seiner Aufgabe schon recht hohe
Anforderungen stellen . Und Herr Oberstoetter bleibt in dieser
Beziehung seiner Rolle nichts schirldig. Da ist alles klipp
und klar , jede Note am richtigen Fleck, die Deklamation
scharf umnssen , alles in tadelloser rhytmischer Beleuchtung.
Die Stimme des Gastes ist ein Bcrß von ausgesprochen ba-
rrtonadeller Klangfarbe , in der Höhe von schönem Timbre , in
der Tiefe noch etwas spröde ; indeß scheint mir für Tonbild-
ung und Entwickelung des Volumens an diesem Organ noch
Nicht das letzte Wort gesprochen und noch manches zu erhoffen
zu sem. Da die Tragfähigkeit der Stimme schon jetzt recht
bedeutend ist, darf man annehmen , daß sich Herr Oberstoetter
in kurzer Zeit zu einem ganz respektablen Bassisten auswach-
sen wird — nur stimmlich , denn sein Militärmaß genügt schon
für einen Marcel und für einen Hagen . Für den Mephisto
ist es fast schon zu groß und bereitete dem Künstler einige
Roslsiwerlicbkeit in der nöthigen Beweglichkeit . Herr Ober-

I stoetter geht der musikalischen Charakteristik , die Gounod
dem Mephisto ankoniponirt hat , mit Fleiß nach und bringt
schon manchen treffenden diabolischen Zug in sinn B ' ld ; nicht
hierzu rechne ich den Schluß der Gartenszene , in welchem üb¬
rigens auch Herr Batz im Spiel ganz versagte . Herr Ober¬
stoetter hinterließ in seinem Gastspiel den Eindruck einer
jungen , nach jeder Richtung hin talentirten , strebsamen und
entwickelungsfähigen .Kraft . Sein Engagement wäre ne¬
ben Herrn Schwegler sehr zu befürworten . Vielleicht be-
kommen wir dann mit der Zeit wieder einen Mephisto von
der künstlerischen Qualität , wie der unseres Ruffeni  einer
war.

Grethchen ist, wie Faust , eine Rolle , die sich selbst trägt
und die Darstellerin . Frl . Müller  steht gesanglich auf der
Hohe ihrer Aufgabe und belebt sie im Spiel mit warmer
Empfindungskraft . , — Frl . Cord es  als Siebel war recht
ttvtt , „ leider ließ die Intonation noch oben wieder zu wün-

übrig . Frl . Cordes sollte doch einmal mit Ernst hier an
Abhilfe denken , es ist wirklich schade, daß sie ihre Leistungen
durch diesen Mangel immer außer Kritik stellt . — Den Va-
lenttn sang Herr W i n k e I stimmgewaltiig und touschön
wie immer . — Me Martha Schwerdtlein sollte
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schwarzen Anzug ! Wie manches Vater - und Muüerauge
Wohlgefallen auf dem Heranwachsenden Sprößling

geruht haben , der nun vor einem neuen Lebensabschnitt stcht.
Mögen sich alle Hoffnungen und Wünsche erfüllen , die sich an
mesen Tag knüpften . Rauhe Stürme werden ja immerhin
kommen , nicht nur im April . Der hat uns gestern den go»
wohnten Sonntagsspaziergang gründlich verdorben . Daheim
hinterm warmen Ofen träumte man von kommendm besseren
Tagen oder man ging in die Geflügelausstellung . Da sah
man wenigstens Menschen , denn Straßen und Promenaden
waren wie ausgeblasen . Denr Vorstand gönnen wir die
reichliche Einnahme , denn er hat sich alle erdenkliche Mühe ge¬
geben . Selbst ein Concert wurde im Ausstellungssaal abge-
halten . Na diese Musik ! Während sämmtliche „Gickel" im
höchsten Kravattentenor einfielen , ließen die Hennen als ko¬
mische Begleitung ihr barytones „Gluck, gluck" hören ; die
reinste Ueberbrettlmusik . Aber es war gut geineint . Hof¬
fentlich streben die Wettermacher nun auch danach, sich in bes.
sere Meinung zu setzen. Wo soll das hin ? In wenigen To
gen offizieller „Kuranfang " hier und in Schwalbach , und
daber spielen die Herren von der Kapelle wohl in Faust¬
handschuhen.

Was das Wetter betrifft , so war es auswärts nicht besser.
Unser h-Correfpondent meldet aus

Rüdesheim , 19 . April : Gestern Abend und in der ver-
slossenen Nacht traten hier derartig heftige Schneefälle ein,
daß der heutige „Weiße Sonntag " seinem Namen alle Ehre
machte . Einen eigenartigen , dabei aber trostlosen Anblick
bieten die schneebedeckten Felder und Gärtm mit den in
voller Blüthenpracht stehenden Obstbäumen . Heute früh
wurde in einem Garten ein fast 6 Fuß hoher Schnee¬
mann  gebaut ; bei demselben stellte sich jedoch bald galoppi-
rende Schwindsucht ein , welcher das junge Leben noch vor
dem Abend zum Opfer fiel.

Unser r °CorresPondent meldet ferner : Am gestrigen gan-
zen Tage herrschte ununterbrochen in der Main - und Taunus-
gegend mehr oder weniger Schneegestöber . In dem oberen
Taunus , Feldberg und Altkönig ist, wie mitten im Winter,
eine Schneedecke über die Berggipfel ausgebreitet . Auch
heute früh Morgens stellte sich wieder leichtes Schneegestöber
ein . Me Landwirthe führen allenthalben Klage darüber , daß
die Winterfrucht , namentlich das Korn , durch die kalte Wit¬
terung Schaden gelitten habe . Das Wachsthum in den Gärt¬
nereien ist gegen die Vorjahre weit zurück und alles hofft
auf das Eintreten baldiger guter Witterung.

Aus der Reichshauptstadt erhallen wir folgendes Tele¬
gramm:

* Berlin , 20 . April . Der Sturmwind,  der gestern
während des ganzen Tages die Straßen Berlins durchtobte,
hat großen Schaden angerichtet und auch vielfach Unfälle
zur Folge gehabt . Zahlreiche Personen wurden durch herab¬
fallende Dachziegel und herausgeworfene Schaufensterschei¬
ben verletzt . Einige Kinder wurden vom Sturm umgerissen
und erlitten Arm - und Beinbrüche . Auch durch das am
Abend infolge Schneefalles eingettetene Glatteis zogen sich
beim Fallen viele Straßenpaffanten mehr oder weniger starke
Verletzungen zu . Sowohl auf der Eisenbahn wie auf der
Straßenbahn gab es Verkehrsstörungen . Der Nacht-Omni-
bus -Verkehr mußte eingestellt werden . Im Laufe des gestti-
gen Tages mußte die Feuerwehr verschiedentlich eingreifen.
An vielen Häusern ließ die Polizei - Warnungsstangen auf.
stellen . Im Thiergarten wurden gegen 40 große Bäume
vom Sturm entwurzelt und umgeworfen . Das Schnee¬
gestöber  hielt während der ganzen Nacht an und dauert
auch heute Morgen noch fort . Aus dm verschi"dcnm Theilm
des Reiches werden schwere Unwetter gemeldet , desgleichen
aus dem Auslande . Zwischen Deutschland und Schweden
beziehungsweise Rußland sind sämmtliche Telegraphenver¬
bindungen unterbrochen . Auch die inländischm Lcitungm in
Pommern und Schlesien sind vielfach gestört.

Altistin übernommm werden , eine Oper ist keine Opwette —
I f " Kompliment verdient noch die „kostiimliche Einrichtung-

-ttm-iffers April . Der Vichknecht des Herrn Bür - frSoldateska  im Lanzknechtkosttim
CS 8r bte> ^ fftian Heil  wurde beim Füttern von ^ wirklich sehenswertst'einem Rnä -isi ^ e 11  wurde beim Füttern von
!®enm fi r derartig an die Wand gedrückt, daß er an den er

S Lochungen noch,in derselben Nacht starb.

H. G. G.

hier Marstall nebst dem erforderlichen Personal
Eguipagen

Eisenbahnminister Budde  war heu-
b- tQf,8 r ter  Aasend und nahm eine eingehende Besich-
"■ Ä' 8en  Abn -Anlagen vor . Mittags fa! d ein Din»
Gehecken im , Osibohnhos staM M ân "echofft' von ' def

Verkebr̂ n^ ? ^ figen für den heu-! . " br nicht mehr zulänglichen Bahnanlagen.

Kunff, fcitferaftir und WilfenfchafL
Äpril,

Aô tag,° »Nod,

königliche Sdiaufpiele.
bcn 19. April „Faust ". Romantische Oper von

^rr Batz vom Kgl. Hostheater in Eassel.
rl §err Oberstoetter  vom Stadtthoater inals Gaste.

*ne sEf Gounod 'schm Faust einmal irgendwo
? ^ ° ^ ' Otwr ". Nicht mit Unrecht . Bon

Äer te » mittelalterlichen Sagenstoffes z. B . ist in
, ^ per nichts mehr zu verspüren außer

Mephisto ab und zu zum
SUÄ. Mephisto iß überhaupt die einzige Figur -ex

Wiesbaden , 20,

Vom weißen Sonntag.
Gewißheit ! - Weiße Kleider . - Wohlgefallen . - Rauhe
Stürme ! — Sönntagsspaziergang . — I « der Ausstellung. —

Kuranfatig.
Jetzt wissen wir doch endlich mit Gewißhmt , warum er

„weißer Sonntag " heißt . Seither wurde uns immer erzählt,
er habe deshalb seinen Namen , weil in der alten Kirche bis
zu diesem Tage die neugetauften jungen Christen in weißm
Kleidern gingen . Gestern wurden wir eines Besseren be-
lehrt : er heißt „weißer Sonntag ", weil Straßen und Mcher
Baume und Sträucher , soweit das Auge blickt, im weißen
Schneekleide prangen . Und dazu diese schneidende Kälte!
Die Communikanten im Weißen Kleid waren wirklich zu be¬
dauern , so froren sie. , Nett sahen sie ja allerdings aus im
langen« Weißm Schleier. Und die jungen Herren erst sin

* Der König der Belgier wird demnächst den deutschen Ar¬
chitekten von Schmidt  im Palast empfangen und mit ihm
über die Ausführung einer Reihe Bauten unterhandeln. Herr
von Schmidt ist dem Könige bereits in Wiesbaden  vorgr-
stellt worden . Bekanntlich hat der König bisher an den Bauten
nur ftanzösische Architekten in Anspruch genommen.

* Personalien . Der Direktor der Kunstgewerbeschule in
Frankfurt >a. M ., Professor Lu ihm er ist zum Bezirkskonser¬
vator für den Regierungsbezirk Wiesbaden bestellt worden. —
Die Steuer -Supernumerare Softer , Leinau  und Racke
von den Einkommen -Steuer -Veranlagungs -Kommissionen Höchst
a . M ., bezw. Rüdesheim a. Rh . und Wiesbaden lStadtkreiss
sind vom 1. April d. I . ab zu Steuer -Seftetärcn befördett
worden.

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
Zu Oberleutnants befördert die Lts . v. Goeckingk  im Füs.
Regt , von Gersdorff (Kurhess.j Nr . 80 und Küntzel  an der
Unteroffizierschule in Biebrich . — Zum Obersten befördett
Oberstleutnant Klingender  Kommandeur des 1. Raff.
Feldart . Regts . Nr . 27 (Oranienj , — Versetzt v. Fa hl and,
Oberlt . im 1. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 27 (Oranienj unter Be-
förderung zum Hauptmann , vorläufig ohne Patent , als Batte-
rie -Chef in das 2. Nass. Feldart .-Regt . Nr . 63.

* Königliche Regierung . Die Regierungs -Bureaudiätare (Mi-
litäranwärters Meyer , Ludwig und Nicolai  hier sind
vom 1. April d. I . ab zu etatsmäßigen Regierungs-Sekretäreil
bei der hiesigen Regierung ernannt und angestellt worden.

* Intendant von Hülsen hat , wie uns aus Berlin gemeldet
wird , einen neuen Organisations -Plan für den aesammten Ver-
waltungskörper der königlichen Theater in Berlin und Wies¬
baden  ausgearbeitet , der , nachdem er nunmehr die kaiserliche
Genehmigung erhalten hat , noch im Laufe dieses Monats in
Kraft treten wird . Danach ist die künstlerische und geschäftlich«
Verwaltung vollständig von einander geschieden.

Beide Zweige vereinen sich erst in der Hand des General-
Intendanten . Die künstlerische Leitung ressortiert von diesen di¬
rekt, ohne jede Zwischeninstanz . Der weitverzweigte Verwal¬
tungsapparat der vier Theater ist zu einer Verwaltungsdirek¬
tton ausgestaltet , an deren Spitze zur theilweisen geschäftlichen
Entlastung des obersten Chefs eine Vorprüsiingsinstanz für alle
Verwaltungsfragen — der Verwaltungsdirektor — steht. Für
diese Stellung ist, wie mitgetheilt , der Hoftath Winter , der jetzt
zum Geheimrath befördert wurde , ausersehen.

* Residenztheater . Mittwoch wird „Lutti " gegeben. In Vor¬
bereitung befindet sich „Dora " ein Schauspiel von Sardon.
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- Prinzessin Karl von Hessen, Chef des hiesigen Hess. In
santerie -Regts . (v. Gersdorff ) wird morgen lDwnstag) ^ °ch«nt-
rag 3 Uhr dem genannten Regiment emen Besuch ahstatten,
und bei dieser Gelegenheit zwei Gemälde, wovon dasl erae von
dem Kaiser, das andere von der Prinzessin Karl . geftxftct ist,
dem Regiment als Geschenk überreichen. Das Regiment , bezw.
die hier garnisonirenden beiden Bataillone , stellen sich zu diesem
feierlichen Akt im Kasernenhof in Paradestellung aus ; nach der
Geschenkübergabe erfolgt ein Parademarsch vor dem hohen Chef.
Ein Festessen im Offiziers -Casino sowie festliche Bewirthung der
Unteroffiziere und Mannschaften in der Kaserne beschließen den
Aktus.

□ Justiz -Personalien . Herr Gerichts -Assessor Dr . Spie-
gelb erg  ist dem hiesigen Amtsgericht als Hilfsrichter uber¬
wiesen worden.

* Wettbewerb für den Neubau der Augenheilanstalt . Die
hiesige Augenheilanstalt für Arme entspricht weder den hygien¬
ischen Bedingungen der Neuzeit , noch den in letzter Zeit geor¬
derten Vor chriften für Krankenhäuser, ist baufällig und bedarf
deshalb eines Neubaues . Derselbe soll an der Kapellenstraße er-
richtet werden . Im Wege des beschränkten Wettbewerbs ist ver-
sucht worden , Skizzenentwürfe zu erlangen , die den demnächst
zu fertigenden speziellen Plänen und Kostenanschlägen zu Grun¬
de gelegt werden können. Zn diesem beschränkten Jdeenwettbe-
werb wurden aufgefordert die Herren Baumeister Jacob :,
Architekt Lang  und Architekt Alfred Schellenberg,  von
welchen 7 Skizzen-Entwürfe vorliegen . Diese sind nebst zuge¬
hörigen Schriftstücken mit dem Urtheil der Preisrichter acht
Tage lang unb' zwar vom 20. bis 28. April d. I . in der Gewer¬
beschule, Wellritzstraße 34, öffentlich zu Jedermanns Einsicht
ausgestellt.

* Technische Fachschulen. Anmeldungen zum Besuche der hie¬
sigen Fachschulen für Bau - und Kunstgewerbe, Maschienen-,
Bau -, und Kunstschlosser für das Sommersemester 1903 werden
nur noch bis zum 22. d. M . bei der Geschäftsstelle des Gewer¬
bevereins , Wellritzstraße 34, entgegengenommen.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der bis zum 12. April ange-
meldeten Fremden beträgt 11,303 (Zugang 1478), der Passan¬
ten 15,705 (Zugang 1710), zusammen 27,003. Gesammtzugang
3188.

*Teunelbachthal . Unseren Spaziergängern diene zur Nach¬
richt, daß die Arbeiten an der Wasserleitung im Tennelbachthal
beendet sind, so daß der beliebte Weg zum Spaziergang wieder
gangbar ist.

□ Der Brand im Römersaal am 16. Septemoer v. I.
hatte heute ein Nachspiel vor der Strafkammer . Das Feuer
war bekanntlich auf dem Nachbargrundstück , in einem Schrip¬
pen des Mechanikers Carl Menche ausgebrochen , hatte sich
nicht nur dem Römersaal , sondern auch den: dem Schreiner¬
meister Momberg « gehörigen Schuppen mitgetheilt und die
Baulichkeiten bald bis auf den Grund eingeäschert . Menche
hielt damals einen Benzin -Motor , welcher die von ihm be¬
nützten Avbeitsmaschinen antrieb . Zum Zwecke des Berhin-
derns des Warmwerdens des Cylinders an der Maschine hat¬
te er sich selbst eine Art Kühlvorrichtung konstruirt , indem er
2 Wasserreservoirs in Höhe von etwa 2,20 Meter über dem
Erdboden an der nach dem Römersaal zu belegenen Man«
anbrachte und mittelst Röhren aus demselben das Wasser zu¬
leitete . Da das Reservoir sowohl wie die Röhren leicht dem
Geftieren ausgesetzt waren , hatte er dieselben mit Lumpen,
Holzwolle , Stroh etc. umwickelt und obendrein nach außen
hin die Verpackung mit einer Holzverschalung versehen . An
dem hier kritischen Tage war zum Bedauern des Mannes in
den Röhren das Wasser gefroren . M . mußte entweder an
dem Tage die Arbeit ruhen lassen oder auf die eine oder ande¬
re Art besorgt sein, den unterbrochenen Wasserzulauf wieder
in Funktion zu setzen, und er entschloß sich zu dem Letzteren.
Von einem Bekannten hatte er sich zu diesem Bchrife einen
Bleiofen geliehen , wie solche in den Neubauten und auch
sonst, wo es eine besondere Hitze zu erzeug« : giebt , dann und
wann gebraucht werden . Draußen vor der Werkstätte zün¬
dete er unter Assistenz seines Lehrlings dm Ofen an , und als
dieser flott am Brennen war , brachte man ihn hinein in den
Schuppen und plazirte ihn dergestalt unter dein Reservoir,
daß die nach oben ausströmende Hitze direkt auf die Holzver¬
schalung einwirkte . Da M . einsah , daß die Sache nicht ganz
ungefährlich war , blieb er mit seinem Lehrling in dem be¬
treffenden Raume und beobachtete die Wirkung . Gegen 11J
Uhr bemerkte -der Lehrling plötzlich, daß das Stroh unter der
Holzverschalung Feuer gefangen hatte . Menche bestieg gleich
eine an der betr . Wand angesetzte Leiter und übergoß das
Stroh mit Wasser . Der Rauch aber , welcher sich alsbald
entwickelte , war ein derart intensiver , daß er sich alsbald zu¬
rückziehen und die Feuerwehr alanniren mußte . Leider war
es bereits zu spät . Die Verschalung der Röhren hatte als
Schacht gedient und das Feuer dem Anscheine nach bereits zu
voller Gluth entfacht , als dasselbe für Menche noch nicht in
die Erscheinung getreten war . Der Brand zerstörte , wie be¬
reits erwähnt , den Schuppen selbst sowie den Römersaal voll¬
ständig , und richtete auch an dem Momberger 'schen Wohn-
hause einen , wenn auch nicht allzu erheblichen schaden an.
— Abgesehen von dem nicht unerheblichen Nachtheil , den der
Eigenthümer des Römersaales durch die geschäftliche
Störung  gehabt , sind 36 000 Mark Materialschäden ent¬
standen , wovon 28 000 Mark auf den Römersaal , 6000 Mark
auf das in demselben befindliche Inventar und 2000 Mark
auf den Mombergerschen Besitz entfallen . — Menche gab heute
vor der Strafkammer dm Thatbestand wie hier geschildert,
zu , bestritt aber , sich in dem Gebrauch desOfms irgend welcher
Fahrlässigkeit schuldig gemacht zu haben . — Das Urtheil lau¬
tete auf Freisprechung und außer den gerichtlichen Kosten des
Verfahrens wurdm der Staatskasse auch diejenigm der Ver-
theidigung aufgebürdet , weil der Gerichtshof auch seinerseits
der Ansicht war , daß eine kriminell ahndbare Fahrlässigkeit
den Angeklagten nicht treffe.

* Walhallatheater. Die Operetten-Novität„Wiener Frauen",
mit welcher Herr Direktor Nothmann am 16. Mai definitiv die
Sommersaison eröffnen wird , ist nicht nur von den meisten deut-
schen Bühnen angenommen , sondern soll auch demnächst ins Eng¬
lische übertragen werden und in London zur Aufführung gelan¬
gen Das Werk vereinigt auch alle Vorzüge einer guten Operet-
te Eine Fülle melodiöser prickelnder Gesangsnummern werden
durch eine auf einer orginellen komischen Idee aufgebaute Hand¬
lung unterstützt , so daß schon das Libretto allem emen treff-
lichen Schwank abgeben würde.

* Das Kmser-Panorama bringt nun m abwechÄungsrmcher
Reihenfolge jede Woche zwei neue Reffen und bietet so semen
regelmäßigen Besuchern Gelegenheit, bte Sehenswürdigkeiten
und Kunstschätze der ganzen Welt kennen zu lernen . A .
wir in der Schule geschichtlich und geographisch gelernt haben,
ist nur Stückwerk und unklar gegen dasiemge , ,
Kaiserpanorama greifbar vor Augen geführt wird . SB« .
erzählen wie es in Indien , Japan , Chma , Australlen o
den Urwäldern Amerikas , den Sandwusten Afrikas , dm Step
Pen Rußlands usw. aussieht ? Wer kennt d:e Mitternachtssonne
oder die Riesenbauten der alten EgYPter und Babylonrer Wer
war auf der höchsten Bergspitze der Welt um Aufschluß zu geben
über die ewigen Gletscher? Gewiß nur vereinzelte Sterbliche
sind im Stande darüber zu berichten. Das Kmserpanorama
bietet das Verbindungsmittel der ganzen Welt und kerne Ent
fernung trennt uns daselbst; denn können wir nicht nach fernen
Ländern kommen, so kommen diese Lander eben zu uns und wer-
den uns in ihrer Beschaffenheit und Pracht w emer solchen Voll¬
kommenheit vorgesührt , als wenn w:r,m Wirklichkeit dort an¬
wesend wären . Das Material ist em so reichhaltigê , da über
500 Reiseserien bereits vorhanden sind und wird durch Neu¬
aufnahmen stets erweitert , daß trotzdem nun in leder Woche
zwei verschiedene Reisen vorgeführt werden, eine Wiederbalung
bereits hier gezeigter Serien nicht statffindet. ^ n dieser Woche
sind zwei hochinteressante Serien ausgestellt : 1. Amerika mit
Urwaldscenerien aus Californien , 2. die malerische franzosuche
Schweiz . ,

* Geslügelausstellung . Bei der Prämurung erhielten EY-
renpreise folgende Aussteller aus Wiesbaden und Umgegend:
H. Dörr , Wiesbaden ; G . -Heck, Diez, jr . Frist , Biebrich a.
Rb ° H Grether , Wiesbaden ; I . W. Bauer , Freiendiez , L.
Bolz , Biebrich a . Rh . ; H. Dörr , H. Grether L. Gärtner , Scha-
fer und Welker , R - Wetz, L. Linn , Fr . Zimmermann , Land-
wirthschaftskammer , sämmtlich Wiesbaden ; Gutsbentzer
rem , Geisberg ; Hch. Dörr , H. Grether , Schäfer und Welker,
Hch. Dörr , Karl Intra , K. Walter , Hch. Dorr , L.
Schäfer und Welker, Hch. Dörr , K. Intra , sämmtlich Wiesba¬
den Außerdem wurden 51 erste, 66 zweite und 63 dritte Prcve
nebst einer großen Anzahl lobender Anerkennungen zuer^ nnt.

I Die Ausstellung war sehr gut besucht und hatte nach leder Richt¬
ung ausgezeichneten Erfolg.

* Kirchenkonzert. Wir machen nochmals auf das am näch¬
sten Mittwoch , Nachmittags 5Z4 Uhr in der Biebrich -Mosbach«
Kirche stattfindende geistliche Konzert aufmerksam. Der Ertrag
ist für das Musiklehrerinnenheim in Bonn (Langenbach-Stist-
ung) und den Biebricher Kirchenneubau bestimmt. Das Pro¬
gramm umfaßt Compositionen von Bach, Stradella , Mozart,
Mendelssohn , Schubert , Schumann , Mailing , O. Dorn u. , 1.,
Chorlieder und Solovorträge in reicher Abwechslung. Karten
ü 1 und 2 Ä  sind bei Herrn E . Schellenberg , gr . Burgstraße
und Wends am Eingang zur Kirche zu haben.

z. Ausflug der Confirmanden. Am gestrigen Sonntag fan¬
den in der Umgegend die Confirmationen sowohl in der evang.
als auch in der kath. Kirche (hl. Communion) statt . Wie von
Alters her üblich, hat heute unsere Stadt _zahlreichen Besuch
der Confirmanden aus dem „Ländchen", die in Begleitung ihrer
Eltern unter Führung ihres Pfarrers , des Lehrers unsere
Stadt besichtigen. Kochbrunnen, Kurhaus , Nerothal sind die
Punkte , die von ihnen hauptsächlich besucht werden . Auch aus
einzelnen Orten Rheinheffens sind die Confirmanden nach un¬
serer Stadt geeilt.

* Stenographieschule. Man schreibt uns: Auf verschiedene
Anfragen derjenigen Personen , welche an dem am 20. April,
Abends 8 Uhr in der Stenographieschule , Lehrstraße 10, begin¬
nenden Unterricht theilnehmen wollen, die Mittheilung , daß nur
dann das Schulgeld ganz oder theilweise am Schluffe des Kur-
sus zurückerstattet werden kann, wenn Bedürftigkeit und Wür¬
digkeit vorliegen . .

* Gesangverein „Wiesbadener Männerklub ". Die jährliche
ordentliche Generalversammlung findet morgen Dienstag Abend
sy2 Uhr im Vereinslokal„zur Kronenhalle", Kirchgasse 36 statt.
Mit Rücksicht auf die wichtige Tagesordnung wird aut allseiti¬
ges Erscheinen der Mitglieder gerechnet.

□ Ehandon contra Söhnlein . In dem Civilprozeffe, wel¬
chen die Firma Ehandon u. Co. wider unsere heimische Sekt-
Firma Söhnlein angestrengt hat , wird der ehemalige Botschat-
ter in Amerika von Holleben, welcher bei dem Taufakte der
Kaiseryacht Meteor in Newyork zugegen war , periönlich ats
Zeuge erscheinen. Der bezügliche Verhandlungstermin ist noch
nicht angesetzt.

* Eine große Schlägerei entstand gestern Abend gegen 7
Uhr in der Ludwigstraße. Die Veranlassung gab ein stmaer
Mann , welcher vorübergehende Leute belästigte und beschimpfte.
Mit anderen jungen dort wohnenden Leuten fing der Menlch
schließlich Schlägerei an , wobei der rohe Patron sofort das
Messer bei der Hand hatte und auf die Leute los ging. Die Be¬
wohner der Ludwigstraße waren über das Betragen des Men¬
schen sehr erbost und in kurzer Zeit war alles schwarz von
Menschen. Zwei Schutzleute, welche herbei eilten, waren fast
nicht im Stande , den Rabiaten zu überwältigen . Mit Hütte
einiger Soldaten wurde er schließlich gefesselt und in einem wah¬
ren Triumphzuge brachte man ihn nach dem Polizeigefongniß.

* Zigeuner . Am Sonntag Morgen gegen 10 Uhr wurde wie¬
der eine Zigeunerbaude durch zwei berittene Gendarmen über
die Grenze verbracht . Der Zug ging durch die Luffenstraße,
Kirchgasse und Moritzstraße und hatte eine unzählige Meng«
unserer Kinder im Gefolge. Die Truppe bestand aus 4 Man-

| uern und etlichen Frauen , während der Wagen von emer zaht°
j reichen Kinderschaar angefüllt war.

* Rohheit . Gestern Abend gegen 8 Uhr fuhr der Motorwa¬
gen 505 der Sonnenberger Linie in der Nähe des Michelsbergs
über eine Patrone , welche von bösen Buben in das Geleffe ge¬
legt worden war . Die Patrone explodirte unter lauter Detona¬
tion , so daß Passanten und Passagiere gleich heftig erschraken.
Es wird in letzter Zeit öfters dieser bubenhaste Versuch gemacht
auf solche Weise die Passanten in Schrecken zu versetzen. Hoffent¬
lich gelingt es unserer Polizei den Thäter auf frischer That zu
ertappen.

* Patentwesen . Patente wurden ertheilt dem Packetfabrikan-
ten und Grvßherzogl . Regierungsbaumeister C. Amendt in Op¬
penheim am Rh . unter Mr . 166512 in Belgien und unter Nr.
24549/02 in England auf eine neue Holzfußbodenplatte. Die
gleiche Erfindung wurde in Deutschland unter dem Aktenzeichen
A. 8417/73b als Patentanmeldung veröffentlicht. Sämmtlichc
Schuhrechte wurden erwirkt durch den beim kaiserl. Patentamte
in Berlin eingetragenen Patentanwalt N . Meurcr aus Köln,
vertreten in Wiesbaden durch L. Meurer , Luisenstraße Nr . 31

kötzts Telegramme
Das Unwetter.

* Berlin , 20. April . Heber die Verwüstungen , die der
gestrige Sturm  in Berlin und Umgebung angerichtet :
hat , sind noch folgende Einzelheiten zu berichten : ^ n der BeUe-
Alliance -Straße wurde eine Frau durch « ne herabsallenoc
Fensterscheibe derart verletzt , daß sie ärztliche Hilfe rn An¬
spruch nehmen mußte . Auf denr Blücherplatz t« eb der Sttinn
einen 70jährigen Mann so heftig gegen « neu Laternenpfahl,
daß er besinnungslos zusammenbrach . ,^ n der Lindenswaße
riß der Sturm die Holzverkleidung ernes Photographen-
kastens herunter . Dieselbe wurde unter « ne spielende Km-
derschaar geschleudert , wodurch ein 7jähriger Knabe « ne be¬
deutende Verletzung erlitt . In der Juvalrdensttatze wurde
die Schaufensterscheibe eines Cigarrenladens aus dem Rah¬
men geschleudert . In den Waldungen der Umgebung Ber¬
lins hauste das Unwetter mit derselben , Wrrkmig wie rn
Thiergarten und anderen Parks . Der Windbruch ist all « tt-
halb « ! stark . In den Lauben -Kolonien hat der Sturm furcht¬
bar gehaust . Einzelne Lauben wurden umgelegt , von ande¬
ren die Dächer fortgeführt . Ein « n Händler wurde auf fr « -
er Strecke der zweisitzige Wagen umgeworfen . x.vrselbe er¬
litt einen Schlüsselbruch . Seine Frau kam mit ^ Hautab¬
schürfungen davon . Im Tegeler und Spandau « izorst und
auch im Grunewald wurden v r e l e Hunde  r t e kräftiger >
Bäume niedergelegt.  Beim Amtsgericht m Char-
lottenburg wurde ein Neubau abgedeckt. Aus den norNr^
Vororten werden ähnliche Verwüstungen bekannt . Fast alle
Fernzüge aus denr Osten kamen mit mehr oder weniger
großen Verspätungen an . Auch der regelmäßige Vorort-
Bahiiverkehr wurde dadurch beeinträchtigt . Sn Fri « enau
mußte das angesetzte Stundenrennen aufgegeben werden.
Das Trabrennen in Weißensee fand trotz des Sturmes statt . I
Die Pferde konnten aber gegen den Wind kaum anlaufem
Es waren nur wenige Pferde am Start erschrmen . Auf -
Scböneberger Gebiet wurden zwei tobte Storche gefunden.
Auch zahlreiche Stare sind erfroren aufgefunden worden -
Nach einer Meldung aus Posen herrscht dort s« t gestern Nach-
mittag fast ununt « brochener Schneefall und stürmisches Wet-
ter Aus der Provinz werden Verkehrsstörungen gemeldet.
— Auch aus Sachs « : und allen Theilen Schlesiens treffen
Meldungen über enormen Schaden ein , die der vorgeftilge
und gestrige Schneefall angerichtet hat . Viele Telephon - und
Telegraphenleitungen sind zerstört , zahllose Drahte zerrissen
In Breslau selbst schneit es noch ununterbrochen . Die
Eisenbahnzüge treffen nur mit mehrstündigen Verspätungen
6tTt

' Berlin . 20 . April . Auf den gesttigen Sturm folgte
einzwölfstündigerSchneefall,  der noch andauert.
Der Verkehr der Straßenbahnen und Omnibusse auf einzel-
uen Strecken ist stark behindert . Sämmtliche Züge aus Po¬
sen, Schlesien , Ost - und Westpreußen treffen mit stunden-
langer Verspätung ein oder liegen noch im Schnee fest. Fast
sämmtliche Telegraphenlinien sind zerstört.

— Frankfurt a . d. Oder , 20 . April . Seit Samstag
Abend herrscht ein heftiger , auch heute noch .andauern
S chn e e st u r m , der in der Stadt und im RegrerunMeznk
Frankfurt bedeutende :: Schaden , besonders :n den Wäldern
durck Eiitwnrzelung von Baumen angerichtet hat . ~ te o 8
aus d^m Osten treffen mit bedeutenden Verspätungen « n.
Ein Posen « Zug ist auf der Strecke liegen geblieben.

* Breslau , 20 . April , 7 Uhr Morgens . Das . S chn ee-
treiben  beginnt wieder in der Richtung nach Liegnitz und
Glatz . Nach Oberschlesien gehen Vormittags keine Bahnzuge
ab . Die Berlin « Sonntagspost ist noch nicht eingetrosfen.

* Wien , 20 . April . Der eisige orkanartige
Sturm  dauert fort . Die Nachricksten aus der Provmz f
wie aus Ungarn lauten trostlos . Uebcrall eUitten die K»
turen einen unberechenbaren Schaden durch den t
Die meisten Telegraphen - und Telephonverbindungen
gestört . Die Eisenbahnzüge treffen mit groß « ! -Verspätung
ein . Zahlreiche Unglücksfälle sind vorgekommen . An o
steyerischen Grenze hat der Sturm , den Bahnkörper wegg ■ '
fen , so daß die Züge aus Ungarn nur bis Czakuturnya . .
kehren können . ,

= Kreuz , 20. April . Der Betrieb auf der Ostbayn i

wie d« telegraphische Verkehr war gestern . Nacht dur
Schnee st ürme  gestört . Die fahrplanmäßigen ^ Sch ^
züge blieben stundenlang liegen , die Lokalzüge blieben u
vor Kreuz im S chn e e st e cke n und mußte :: steigeschaw

Kopenhagen, 20. April. Infolge d« herrsche^
Sturmes brachei: die Ankerketten -des hier liegenden rusM
Kreuzers „Kreißer " . Derselbe k o l I i d i r t e mit dem ^
werk der Marinewerft und hißte die Nothflagge . §
Bergungsdampfer leisten Hilfe.

= Marseille , 20. April . 60 Soldaten , welche ««* JJ
Dampfer „Cyrnos " von ihrem Osterurlaub nach Corpea » .
kehren sollten, weigerten  sich trotz der dringende ^
derung eines Offiziers , wegen des Unwetters an Bord
und mußten nach der Kaserne des Forts St . Z^an °
bracht werden. Der Kriegsminister hat eine U n t e r } u w
über den Vorfall angeordnet . Missi»"

— Athen, 20. April . Die italienische archäologffcy«
hat bei Herakleion auf der Insel Kreta einen Herr ^ >
Palast aufgedeckt  und verschiedene Gegenstände j^ ji
vorragendem Interesse gefunden. Die Nachforschungen .
fortgesetzt. . • „ ,

— Neapel , 20. April . Der deutsche Kr o n P r j of
Prinz Eitel Friedrich statteten der Königin von Pf>
Bord der königlichen Dacht „Amelia" einen Besuch ab- ^

= Rom , 20. April . Der Ministerpräsident
eine Unterednng mit dem Minister des Auslvärtigen -p .
ti , der seinen Rücktritt  angeküMgt hat.
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= Grenoble , 20. April . Der Untersuchungsrichter begab
sich gestern in das K a r t h ä u s e r - K l o st e r , um die Paters
Reny und Michel in der Millionen -Angelegenheit zu verneh¬
men. Reny übergab dem Untersuchungsrichter eine schriftliche
Erklärung, über welche Stillschweigen beobachtet wird . Michel
weigerte sich, den Untersuchungsrichter zu empfangen.

Mord.
* Kahla, 20. April . In der Nacht zum 18. ds. wurde der

27 jährige Maurer Martin aus Klein-Eutersbach ermordet
und seine Leiche in die Saale geworfen . Der Leichnam wurde
gestern aufgefunden. Dem Todten war der Schädel zertrümmert
und der Hals durchschnitten. Der Thäter wurde bisher noch
nicht ermittelt.

ZttMammer.Zjtzung vom 20. fipril 1903.
6in Bubenffreich.

Am Abend' des 13. Dezember v. I . gegen 7 Uhr fuhr der
Kutscher Gehm von hier mit seiner Droschke nach seiner in der
Aarstraße belegenen Behausung , da sprang plötzlich an der
Ecke der Aar - und Lahnstraße ein mit einem langen Messer
bewaffneter Mann aus dem Halbdunkel auf seinen Wagen
zu, stieß dasselbe 3 bis 4 Mal in das Verdeck hinein , zog es
auf etwa einen Viertel Meter durch und nahm dann , höhnisch
lachend, seinen Weg nach der anderen Straßenseite zu . In
dem Thäter , welcher einen Schaden von über hundert Mark
anrichtete, glaubt Gehm den mit ihm dasselbe Haus bewoh¬
nenden Tagelöhner Peter Fuhr , einen 38 Jahre alten Men¬
schen, mit dem er erhebliche Differenzen bis dahin niemals ge¬
habt und dem er seines Wissens auch niemals Anlaß gegeben
hatte, ihm besonders feindlich gesinnt zu fein , erkannt zu ha¬
ben. Fuhr bestreitet aber seine Thäterschaft auf das Allerent¬
schiedenste. Er behauptet , an dem betr . Abend , weil er un-
häßlich gewesen, schon um 6z Uhr das Bett ausgesucht zu ha-
ben und die Aussage seiner als Zeugen vorgeladenen Schwie-
germutter scheint auch diese Angabe zu bestätigen , während
eine andere Hausinsassin mit aller Bestimmtheit um die
Thatzeit den Mann , mit vermummtem Gesicht, das Haus will
haben verlassen sehen. — Auf die wider den Mann erhobene
Anklage der Sachbeschädigung erließ das Schöffengericht
Mangels Beweis einen Freispruch . Die Berufsinstanz ver¬
tagte die Verhandlung um einige Stunden zwecks Ergänz¬
ung der Beweisaufnahme.

In der Anklagesache wider Fuhr wurde später das frei¬
sprechende Urtheil erster Instanz bestätigt

Eine tsteuere Pfeife.
Der Taglöhner Michael Hain von Werschau (Kreis Lim¬

burg) hat am 21. August v. Js ., als er vorübergehend in
Delkenheim  weilte , dem Gastwirth Koch eine Pfeife ent¬
führt. Er will diePseife nur zur vorübergehenden Benutzung
weggenommen und die Absicht gehabt haben , dieselbe später
wiederzubringen . Der Gerichtshof jedoch glaubt ihm das
um so weniger , als der Mann anfänglich , nachdem die Pfeife
vermißt worden war , den Versuch gemacht hatte , den Besitz
derselben zu verheimlichen . — Zusätzlich zu einer anderen noch
in der Verbüßung begriffenen Strafe verfällt er wegen Dieb¬
stahls in strafverschärfendem Rückfall unter Zubilligung von
mstdernden Umständen in 1 Monat Gefängniß.

Wer ist der Dieb?
In Delkenheim,  in der Wohnung des Milchhändlers

Aihelm Koch daselbst wurde am 31. Dezember v. I ., während
der Mann mit seiner Ehefrau in Wiesbaden weilte und das
Anwesen nicht beaufsichtigt war , mittelst Erbrechens einer
Schublade ein Geldbetrag von etwa 140 A  gestohlen . Die im
Hause bedienstete Dienstmagd Katharina Paul gab gleich an,
nachdem der Diebstahl bekannt geworden war an demselben
Tage den Schneider Heinrich A :anz Wilh . Belz, einen Nachbar
von Koch, in der Hofraithe bemerkt zu haben und ihre bezügliche
Angabe wurde auch von 2 anderen Personen bestätigt , es ergab
sich jedoch später, daß das Mädchen gelegentlich eines Einkaufs
einen 50 ^ .-Schein , wie ein solcher bei dem Diebstahl ebenfalls
abhanden gekommen war , habe wechseln lassen, und die Paul
gestand denn auch ein, dieses Geld von der Kommode weg, wo
es frei und offen gelegen, gestohlen zu haben , im Uebrigen aber
sollte sie von dem Diebstahl nichts wissen. Belz stand heute un¬
ter Anklage des schweren, das Mädchen unter derjenigen des
emfachen Diebstahls : jener jedoch wurde freigesprochen, wäh¬
rend die Dienstmagd wegen einfachen Diebstahls in eine Ge-
sängnißst rafe von 1 Monat verfiel.

klektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammt -Auflage unseres
■ Blattes ist ein Prospekt der Firma

L-vnrad & Camberg , Cottbus beigelegt, worauf wir
ffsonders aufmerksa m machen. 726/16

Emil Stösser,
^ Mechaniker,

ichelsbe rg 8 .
Telephon 2 « I3.

(a Vertreter der Brennavor - , Schladitz»
und Stoewers - Greif Fahrräder.

Beste und billigste Bczngsqnelle
für

Ersaß- und 3ufiefiörtHcife.
Reparatur -Werkstatt,

und eigene 881

Verriickelmigs- Anstalt
Fahrräder und Nähmaschinen.

18. Jahrgang.
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Die Milchkuranstalt

Adolfshöhe
unter Controlle des Aerztlichen Vereins

empfiehlt sich zur Lieferung von:
I. Hur - und Kindermilch

in ’li -, 8/4- u. ’/j-Literfl . zu 50 Pf . per Liter.
II. Dieselbe sterilisirt zu 60 Pf . per Liter.

:H. Prof . Riedcrts Bi lim ge ns enge (bester
Ersatz für Muttermilch ).

In zahlreichen hiesigen Familien mit bestem
Erfolg angewandt.

Mischung I bis V , je nach Alter der Kinder steri¬
lisirt , fertig zum Gebrauch , in ‘/s-Liter -Portion-
fläschchen ä 10 Pf.

IV. Rahm , roh und sterilisirt , zu Kurzwecken und
Zusatz zu Soxhietmischungen.

Viehbestand ausschliesslich Schweizer-
liilhe weiche auf Tuberkerlinimpfung nicht
reagirt haben , unter Aufsich des Thier¬
arztes Herrn Br . Christmann.

Trockenfütterung : Mehl — Kleie — Heu.

Ausführlicher Prospect gratis zur Verfügung.
Zum Besuche dar Anstalt -Trinkkur , sowie zur

Besichtigung der neuerbauten Stallungen ladet höf"

>
}

liehst ein der Besitzer.

Biebricherstr . 45
(früher Marienhof ).

Tclöf . -Sfo. 336.
F. Bott,

895

Biebricherstr . 45,

c
c
c
c
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KöniglicheH SchgWelk.
Dienstag , den St . April 1803.

110. Vorstellung. 47 . Vorstellung im Abonnement B,

Der Freischütz , g*
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind. *'

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof, Schlar

Regie : Herr Dornewaß.
Herr Winkel.
Herr Ruffeni.
Frl , Robinson.
Frl. Sedlmaier.
Herr Schwegler.
Herr Klarmiiller.
Herr Rudolph.
Herr Henke.
Herr Baumann.
Herr Adam.
Frl . Corde«.

Bauern Jagdgefolge.

^ 6ravatten ^
in grosser Auswahl in den neuesten Plastrons Regals , Ckarfs,
Schleifen Selbstbinder , sowie alle Sorten Cravatten
empfiehlt zu billigsten Preisen 9907

6g.Schmitt,Handschuh-&Cravattengeschäft,
_ Langgasse 17. _
Anszug aus Dem Civilsta,ids-Register Der Stadt Wies¬

baden vom 30. April 1903

Geboren:  Am 14. April dem Spezereiwaarenhändler
Bernhard Roth e. T „ Marie Elsa . — Am 15. April dem Ta-
Pezierennerster Julius Berghof e. S ., Julius Friedrich . —
Am 11. April dem Lackirerineister Ludwig Jumeau e. S„
Otto Wilhelm Johann . — Am 15. April dem Herrnschneider,
geh. Vincenz Zietek e. T ., Katharina Genoveva . ,— Am 12.
April dem Taglöhner Adolf Lewalter e. S ., Wilhelm Ludwig
Johann . — Am 16. April dem Gefängnißaufseher Kaspar
Maier e. S ., Kaspar Anton . — Am 17. April dem Fuhrmann
Joseph Hohmann e. S ., Johannes . — Am 15. April dem
Taglöhner Wilhelm Haupl e. S „ Wilhelm Peter.

Aufgeboten:  Der Tüncher Karl Uhr zu Schierftein
mit Marie Magdalene Schmitt das . — Der Gutsverwalter
Nikolaus Scheiern auf Hof Nürnberg bei Frauenstein mit
Katharina Weiß hier . — Der Maurergehülfe Konrad Gerlach
hier mit Anna Gumbrich hier . — Der Ingenieur Oscar von
Hößle hier mit Elife Beyer hier . — Der Kaufmann Emil
Grether hier mit Karoline Weidmann hier . — Der Bäcker¬
meister Christian Rückrich hier mit Pauline Möbus in Nau¬
heim . — Der Oberpostschaffner Johannes Kaspar Albert zu
Kassel mit Elisabeth Kolb zu Kassel. — Der Maurergehülfe
Wilhelm Koch zu Kirberg mit Karoline Wilhelmine Eifel zu
Kirberg.

Gestorben:  Am 18. April Friedrich , S . des Taglöh¬
ners Friedrich Forst , 8 M . — Am 18. April Lina , T . des
Kellners Ludwig Schenk , 10 M . — Am 19. April Kgl . Major
a . D . Alexander von Tschudi , 47 I . — Am 18. April Maurer¬
meister Philipp Krauß , 62 I . — Am 20. April Kaffeehaus¬
besitzerin Anna Gage , 63 I . — Am 19. April Elise geb. Krause
Ehefrau des Kaufmanns Philipp Klapper , 65 I . — Am 19.
April Berghauptmann Otto Taeglichsbeck zu Dortmund , 64
I . — Am 19. April Flößer Georg Bohrer , 49 I . — Am 20.
April Johanna , T . des Arbeiters bei dem städt . Wasser- und
Gaswerk Karl Gruber , 5 Tg.

Kak. Standesamt.

Ottokar, böhmischer Fürst
Cuno, für licher Erbförstcr .
Agathe, seine Tochter
Acnnchcn, eine junge Anverwandte
Kaspar, erster1 , , ,
Max , zweiter j Ja -Mursch - .
Samiel , der schwarze Jäger
Kilian, ein reicher Bauer

. Ein Jäger . . . .
Ein Eremit . . . .
Eine Brautjungfer
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen,

Bei Beginn der Ouvertüre werben tue Thüren geicfiloiieti’uuö erfl
nach Schlutz derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt,
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End. 93U Uhr.

Mittwoch , den 22 . April 1903.
111 . Vorstellung. 47 . Vorstellung im AbonnementC.

Die goldne Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfeld.

Die Hand.
(La main) .

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Berönh.
_ An 'ana 7 lltir. — Gewöhnliche Preise,_

Nestdenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H, Rauch.

Dienstag , den 21 . April 1903.
Abends 7 Uhr:

Gesellschafts-Abend
zum Besten

des Wiesbadener Krippen Vereins.

Mittwoch , den 22 . April 1903.
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 14. Male:
L u t t i . 5

(Loute .)
Schwank in 4 Akten von Pierre Veher, Deutsch von Max Schoenau.
_ In Scene gesetzt von Dr, .fi. Rauch._

W aliiail - Wiieater«
Täglich Abends 8 Uhr,

Das 2 . Große Saisonprogramm.
8lgnor Luigi Dell ’Oro , KammervirtuoseS . M. d. Schahs v, Persien.
A.  M . Norbert , Kunstpfeiferin.
Charles Serra , in seinem Akt auf der Säule.
The Oreat Lumar’s, Sensationsakt.
Otto Röhr , Humoristu. Vortragskünstler, Komponistendarstellera. Klavier.
Halley and Curt, Original-Akrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Harry Arlon, Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensembl , Russisch-polnische Gesang- und Tanz-Truppe,

6 Damen, 2 Herren.
Jeunesse Doree , Damcn-Garde-Trompeter-Corps„Die Wachiparade".

(6 Damen.) 1233
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Neues Haus ausserst gemütliche Lokdluätöiii
Langgasse 43 Langgasse 43
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Dienstag, den 21. April 1903:
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
Nachm . 4 Uhr:

1. Vom Fels zum Meer , Marsch » , . Liszt.
2.  Ouvertüre zu „Der schwarze Domino “ . , Auber.
3 Introduction und Finale aus „Ernani “ . , Verdi.
4. Walzer aus „Das süsse Mädel “ . , . Reinhardt.
5. Liebeslied . Henselt,
6. Ouverturre zu „Die Jungfrau von Orleans “ . Södermann.
7. Fantasie aus „Der fliegende Holländer “ . , Wagner.
8. So ängstlich sind wir nicht , Galopp aus „Eine

Nacht in Venedig “. . Joh . Strauss.
Abends 8 Uhr:

1. Hoch - und Deutschmeister -Marsch . , , Ertl.
2. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ , . . Benedict.
3. Balletmusik aus „Stradella “ . . " . Flotow,
4. Volkssänger , Walzer . Joh . Strauss.
5. Elegie . ' - . Moniuszko.
6. Zur Namensfeier , Fest -Ouverture , . . Beethoven.
7. Crepuscule . . . . Massenet,
8. Divertissement aus „Die Zauberflöte “ , , Mozart.

Hotel u. Restaurant 1. Ranges
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaurant

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Biere.

Fernsprecher No . 904 . 8900
Oie Direction.

Bienen-Hmiig.
(qarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V e re i n s p l 0 mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , an , Markt;  in Biebrich bei Hof - Conditor
C. Machenheimcr , Nbeinstraß-_

Telegraphischer Coursbericht
der FrankfuPter und Eerilnar Höne,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8, Bielefeld & Sühne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actien .
Disconto -Commandit -Anth . „ " J
Berliner Handelsgesellschaft i . .
Dresdner Bank J
Deutsche Bank
Darmstädter Bank . . , 1 . . .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . .
Harpener
Hibernia. , . . . .
Gelsenkirchener
Bochumer . . 2 .
Laurahütte , , , , j , i j 1 ■

Tendenz : matt.

Fraultfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 20. April 1903,
212.10
189.20

149*25
21130

14U50
13.70

186—

180.50
223.-

212.25

143.—
211.70
140.60
147.30

13.40
186.50
185 90
186.10
188. 80
222.90
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Bei warmer Jahreszeit anentbe hriieh ! ! !

C. W. Poths’ Fussseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Nchweissfüsse.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk. 222

Seifenfabrik C. W. Poths,
Langgasse 19. Fernspr .-Anschluss 91.

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

Heu! ! Men!
Wiesbadener Lebensmitiel-Lorrlumgeschäft! 4Ä NsllmBBSsli ' 4L.

Kaffee! Kaffee ! Kaffee ! Gut und rrinfchmcckkn», pro Pfd. 80. 90, 100. 120, 140 und 160 Pfg.
Pettkaffre »ro Psd. SO Pfg ., bei 5 Pfd 85 Pfg.

Nudeln ! Pflaumen ! Mehl
Nudel » pro Pfd. 23, 28, 32 und 40 Pfg.
Pflaumen pro Pfd. 25, SO, 35 und 4V Psg.
Borzügl . Weizen -Mebl pro Pf ». l4 , 16 u. 18 Ps.

Eier ! Eierl Eier!
ä Stück4 Pfg.. 95 Stück 96 Pf.
2 „ 9 „ 25 ,, 1 10.

Protze schwere Eiedeirr i St . 5 Pf., 98 Et. 1.90.

, bei5 . ,
Prima Kernseife pro Pfd . 24 , bei 5 Pfd . 23 Pfg.
Prima Schmierseife pro Pfd . 19 Pf ., 10 Pfd . 1.75.
Prima Seisenpulver 6 St . 6 Pf .» Henkels Bleich¬

soda 10 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.» Abseifbiirsteu 6 Stück 10,

15. 20 Pfg.
Scheuertücher ä Stück 15, 20 und 35 Pf>.
SpiriluS per Liter 25 Pfg.
Petroleum per Liter 16 Pfg

GiimmilickO nichtarnannte Artikel m «norm btlliaeu Preisen. 707

Tie berühmte
Phrenologin
deuiet Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr . l2,I,
Nur für Damen.

Sprichst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Äbend« 8462

Bucht'' Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntereffante Bücher gratis , 501/83

R . Oschmann,
Konstanz 1». 153.

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl von

W . üulzbach,
4590 Bärcnstraße 4.

Markt straffe 8» ,
vis -k-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nnd Bette «,

sowie alle Arten Polster- u . Kasten»
uiöbel zu enorm bill. Preisen . Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung . 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr . Lager i. Hth

KL»
^LLettfederu werben im
^ ^ Wiesb BcttfedernhauS,
Mauergasse 15, mit neuester
Bettsedernreinigungsmalch.
gereiuigt . 720

8oeben eröffnet:
Kiiiistsctlou Victor

Taunusstrasse 1, Gartenbau.

Nur für kurze Zeit:

Ämoid Boecklin,
Von Piraten in Brand gestecktes

Schloss am Meer.

n

Kollektionen von Ant. Weinberger, M
Olga Wisinger-Florian, Eug. Bandeil ; Porträts | g|

von lienbach und K. Kegler. lg
Ferner ausgewählte Werke erster Künstler. E

Werktags 9—6, Sonntags 11—2 Uhr, 1393  Wm

Injtürifdics fMiiinfcp:
(etwa Ende Mai 1903)

veranstaltet von der
Wiesbadener Künst erklause"

in der Ruine Lonnenberg.
Zeit Kaiser Adolfv. Nassau. Sommer 11196 nach dem Reichstag

zu Frankfurt
Kaiser Adolf v. Nassau auf Sonnenberg. Empfang hoher

geistlicher und weltlicher Würdenträger, Gesandter rc.
Hof- und Gerichtstag.

Burg malerisch, der Zeit entsprechend geschmückt.
Gruppe I. Einzug des Kaisers, seiner Gesippen, Verbün¬

deten und Vasallen.
„ II . Empfang durch Vnrgvoigic und Burgmannen.
„ HI . Geistliche und weltliche Kurfürsten.
„ IV . Rhcingauer Ritter (Mainzer rc., Lehnsleute u,

geistliche Würdenträger).
„ V. Englische Gesandte König Eduards I.
„ VI . Weltliche Reichssürsten.
„ VII . Patrizier der Städte Frankfurt, Mainz und

Wiesbaden
„ VIII . Minnesänger und fahrende Schüler.
„ IX . Gefangene Raubritter. AnsgeplünderteKaufleute.
„ X . Gaukler, Zigeuner, fahrendes Volk.

Festspiel.
Festgelage . Schluß: Tanz.

(Reinertrag für künstlerische Unternehmungen der„Wiesbadener
Künstlerklause"). Der Vorstand . 970

« « »» » » MWMWR1111  irWlIWPBBM

Hi ilkS Columbus
Sturmvogel -Modell 1903

Es ist daS langgesuchte und billigste Rad.
Feinste Präzisionsarbeit , j Höchste Eleganz,
Grötzte Stabilität . ! Niedrigster Preis.

Man verlange unsere Preisliste . —
Wo nicht vertreten , liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. GrQttner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Berlin daleusee 97.

Man
verlange

<s

V* »V* **
Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .sn, 3.- , 3 .50, 4 .- , 5 .-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für C»m' ; ' nnd Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.
. . . wn— ■

s

Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit , ganz aus Rinds¬

leder , unzerreißbar und in allen Preislagen.

Wegen Umzug
gebe sämmtliche Waaren zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ab. 256
Mittel Fr , Meineche, friefttidjftt 46.

. . t -wiMTriiiiBil

Reisszeuge
mit feinster Jnstirung , in bekannt giiter
und solider Ansfüdrung , in allen Preis¬
lagen, empfiehlt billigst 1377

Carl Tremus
Inh . : K . Eichhorn,

Gfliiier und iMntiilter,
Nengasse 15,

MV nächst der Marklstraße. ‘^ 0

SrtjuuÖfu Jtiitrulitu
au die Confirmation !!!

Visitbilder V* Dutzend 3,50 Mark.
1 , « zOO „ 262

Cabiuetbilder V, » 7 50 „

Atelier Stritter , WorihKr. 2.

5 la Ijiftltucin§klt, !
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur Mai - 5^
Bowle per Flasche Mk. 1.26 , bei Mehrabnahme billiger, m
empfiehlt 1163 ß

f  Jacob Stengel , %
% Schaumweinfabrik , Souuenberg 0
0  Niederlage bei: ^
L C. Acker Nachf., I I . C . Kciper, 0
^ Gr . Burgstr . 16, | Kirchgasse 52. o. .

I . Rapp Nachf ., Goldgaffe 2. ^

Allgemeine Gewerbeschule
zu Wiesbaden.

Sommer -Semester 1903.
Gewerbliche Zeichenschule.

Unterrichtszeit einschL des Schulgottesdienstes Sonn¬
tags Vormittags von 8—12 nnd Mittwochs Abends von
8 — 10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag, den 26., bezw.
Mittwoch , den 29. April.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk . ; Lehrlinge,
deren Eltern oder Meister dem Verein als Mitglieder an»
gehören , sind von der Zahlung desselben befreit . Neu ein¬
tretende Schüler haben ihr Abgangszeugniss aus der Schule
vorznlegen.
Fachschule für Bau- u. Kunstgewerbe,
Maschinen-, Bau- u. Kunstschlosser.

Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen
Kursen.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 20. April,
Vormittags 8 Uhr , und findet an allen Werktagen Vor¬
mittags von 8 - 12 Uhr nnd Nachmittags von 2—6 Uhr
statt . Schulgeld pro Semester 50 Mk.
Fachzeichnen für Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo » und Lithographen , Haler,
Bildhauer , « raven e etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag , den 27. April,
Abends 8 Uhr , und wird M mtags und Donnerstags Abends
von 8—10 Uhr ertheilt . Schulgeld pro Semester 5 Mk.Modellierschule.

Der Unterricht beginnt am Sonntag , den 26. April,
Vormittags 8 Uhr , nnd wird Sonntags Vormittags von 8
bis 11 Uhr und Mittwochs Abends von 7— 10 Uhr ertheilt.
Das Schulgeld b trägt für Schüler pro Semester 5 Mk .,
für Dilettanten 10 Mk . Lehrlinge , deren Eltern odei M ister
dem Verein als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit.

Zeichenschule für schulpfl. Knaben.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den 29. April,

Nachmiitags 2 Uhr , und findet Mittwochs Nachmittags von
2 —4 Uhr , und Samstags Nachmittags von 2—6 Uhr statt.
Schulgeld pro Semester 10 Mk.Zeichen- und Malschule für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 27. April,
Vormil tags 10 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Vormittags von 10 —12 Uhr und Dienstags und Freitags
Nachmittags von 2 —4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den
Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schul¬
geld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet h*i der Eröffnung
auch die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen statt.
Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; un¬
bemittelt und talentirtett Schülern kann dasselbe ganz
oder theilweise erlassen werden nnd sind diesbezügl Ge¬
suche an den Vorstand des Lokal -Gewerbe -Vereins zu
richten.

Der Vorsitzende des Lokal -Gewerhe -Vchreins!
Wich  Schneider.

Der Direktor der Gewerbeschule:
Zitelmann. 1195

UöUlkHülAe)
Me Marke
jßilligfle ’ ™
eil g 'sthrt bei der Königlich

ore « ilcheu Armee

Kataloge gratis.

durch unseren Vertreter

Mob Gottfried,
Gradenstraße.

Habe mein lKcsciiäft nach

Gold âsse 16. %
verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch fernerhin zu br
wahre». 781

Achtungsvoll

Gg. Lösch , Sch Ijinachernieißer.

C (lGARETTEN |»
s der grössten deutschen Cigarettenfabrik

G. A. Jasmatzi A.-G., Dresden
liefern nur an Wiederverkäufer-

-zu Original - Fabrikpreisen

S .Wallach W^®-Söhne*
Cigarren-Fabrikate, LINZ am Rhein.

| Savoy Hotelu. Badhaus,
Bärenstrasse 8.

C
§ Ganz besonders zu empfehlen.

1 Elegante Einrichtung mit allem Comfort1
f der leiseit.

Massige Preise . —
Kein Pensionszwang.

ca
CO

30
%%
<e

g , Fernsprecher No. 426.
LÜ

8957

Die Direction»
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BeetboreD Couserâtoriui
Friedrichstrasse 48.

Beginn des Sommersemesters Donnerstag, den 23*
April. Anmeldungen für Klavier-, Violin-, Cello- und
Gesangs-Unterricht, sowie für den
Damenchor und die Orchesterübungen
werden jederzeit entgegengenommen. Prospecte gratis.
1421 Der Director : H . G . Gerhard.

18. 3tfrg «ns.

iifhmffe GoMnifP
Anmeldungen von Damen und Herren zwecks

Mitwirknng werden nur noch bis spätestens 23
April an jedem Sonntag , von 11—1 Vormittags,
Dienstag, von 8 - 8 Abends , und Donnerstag,
von 8 Uhr Abends ab, in der „Künstlerklanse ",
Promenade-Hotel, Wilhelmstraße 24, entgegengenommen.
Doris, auch Auskunft über Costüme re. re. 1407

Der Vorstand.

Kellerskopf,
Ausstchtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr • JPriester,

378 Restaurateur.

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1031

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder , Instrumente u. bg(. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

s Jakob Fohr, MchllMililg, GöldMc 12.
Telephon 2737. Aukitonator und Taxator.

Gesunühefts-
Bi»d«n,

I. Qualität
p. Dtzd. IMk., j
p. V« Dtzd.

60 ff.

u *V

%
Irri &ateure,

nach Professor Eimarck,
complet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Eo hr
von Mk . 1 .25 an.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,'
Jürch Äats * «. Telephon 717. 3867

(Jine jung, fyrmt j. ’DionatftcUe
Hochstälte 16 Part . 1442

stAelch edeldcnkender Herr oder
Dame glebt einer Waise, aus

guter Familie, ein Darlehen, zur
hebernehme eines Geschäfts in
bester Lage.

Gefl. Offerten unter U, L. 90
MH. Sachleiihausenb. Frankfurt.
PostS chwcizerstr. 412

Elegante Hol

Villa
in bevorzugter Gegend Wies-
badens za kaufen ges. Stallung

der Nähe erwünscht. Gefl.
Dff" ten mit ausführlicher Be
ichreibuug unter VV. v. 8. 33
Mpipostlaaernd Frankfurt a. M.

Jjjjff geg.Blutstock.,TimmermanuHamburg, Fichtestr. 33,

€oion:almaarengrfd|äft
Conserven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein« und Bier¬
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. D. K.
1451 n. d. Exped. d. Bl 1454
1 Divan, 1 Büchergenell, Aus¬

ziehtisch bi£t. z. verkaufen.
1457 Blücherüc. 5, 2 r. '

chwalvacherstr. 6, c. Llans.-Z.
m. Keil z. tun. Näh. P.  1462

<jKJalraumr . 1, sch.
1, Mai zu verm.

Maus. a.
1463

I gebr.Kleiderschr.23M., 1Bett
24 M.. f. eis. Bett 16 Mk,

neues Kameeltaschensopha 65 M.,
70 M.> n ues Rips-Sopha 50 M.
Ottomane 24 M., 12 schwarz^
Stühle bill.Eleonorenstr. 3 P . 144g

Oie
Budidruckerei von 6mil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener GeneraNHnzeiger")

llält fleh zur prompten Lieferung
aller uorkommenden

Druckfachen
kür

Verkehr, Handel yyyy
O O O O O und Gewerbe

in

geschmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Ĉ ür kleinen Haushalt wird
ein jüngeres, properes

Zweiirnädchen,
am liebsten von Auswärts,
sofort gesucht, welches Liebe
zu Kindern hat. Näh. in
der Exped. d. Bl.

stCll billiger sind sehlsr.
/Iw Cigarren. Tabakabfall
LU | ) Pfd. M. 0,50 wird

" fortwährend verlangt.
stlSIIsr ' s Cigarreu -Lagerei»
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, ncb.
Langgasse 15._ 1411Schrstr.31, zwei Äons,an euiz,

Pers. zu verm._ 1420
Monatsmädchcn

wird gesucht
1419 Ziethenring 8, p. r.
^ ^ ranienstr. r«, Part . erb. reinl.
^ ' Arbeiter Kostn. Logi-. 1422
Lehrmädchen gegen Vergütung
^  gesucht.

Kaiser -Bazar,
1417 Kl. Burgstraße 1.
SLinige Jungen für leichte Ar

beit ges. Couvertfabrik,
Dotzheimerstr.  28 . 1416

Sehr schöne
^ Zim .-Wohunng

m. allem Zubeh., d. Neuzeit
enispr. einger., ist Umstände
halber mit bedeut. Preisnach¬
laß zu vm. Off. an K. Meer¬
ganz, Dotzheimerstr. 71,2 . 1414

Ungcnirtes Zimmer an anst.
emzel. Herrn zu verm. Näh.

in der Exped. d. Bl. 1427

Stellung Ärt
gut. Familie, Cursus d. Handels¬
schule absolvirt, in best. Geschäft
(Juwelier, Tapisserie), für Compk.
u. Laden u. bescheid. Ansprüchen.

Offert, u. 8 . J . 410 an die
Exved. d. B>. 410
/Lin s. n. Kinderwagen bi», zu
^ vk. Helencnstr. 23, H. 1. 1430
§» uh.
' n  F

Arb. erh. Schlassielle
Frankenstr. 4, 1 St . r. 1428

Oislelcher sn gros-Händler ist
stets Abnehmer von Knochen,

Lumpen, alt. Eisen, Zink, Blei,
Messing rc.

Offert, mit Preisangabe pro
100 Kilo unter IV. E. 1350 an
die Exped. d. Bl. 1433

Oßn einem Privatkursus
für

oeidiiim».Malen,
später im Freien, können noch 2
llg. Anfängerinnen Theil nehmen
— 12 Mk. monatl.

Näh. unter Ü, 8. postlagernd
Taunusstraß-. _1434

sch. möbl. Zimmer in. Kaffee
zu verm _ 1436

Eine Bäckerei
zu verkaufen.

Offerten snh Ll. N. 1406 an
die Exped, d. Bl._ 1435
(^ >as 8lufarbeiten von Polster-

möbl. u. Betten wird gut u.
bill. besorgt Jahnstr. 5, P . 1444

Verein für mimtgelttichen
Ardkltsnsuyivkjs

im Rathhauö . — Tel . 2S7«
ausschließliche Veröffeutlichuug

städtischer Stellen.
Ilbtbeilung für üttäitnet

Arbeit finde» :
Buchbinder
Gärtner
Glaser (Nahmenmacher)
jg. Kifferf. Keller u Holzarbeit
Anstreicher—Lackierer— Tüncher
Maler — Dekorationsmaler
Stuckateure
Sattler a. Geschirr u. Reiseart.
Jung -Schmieb
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel-Tapezierer
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schreiner, Wagner
Hen .maflSdiencr
Fudrknecht
LandwirichchaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Bau-Techmker
Herrschafts-Gärtner
Kellner.
Mechaniker
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Bau-Schreiner
Bureaugehülfe
Bureandiener
Herrschaflsdiencr
Einkassierer
Hotelbursche
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Portier
Krankenwärter

Gerechtigkeit
hat das Reichsgericht *)
walten lassen , als es ent¬
schied, dass die Betheilig!
ung bei der WUrtt.Serien-
loosgesellschaft in Stutt¬
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei.

Jeden Monat grosse
Gewinnziehung

und GewinnvertheUung,
Haupttreffer 300,000

135,000, 120,000, 90,000.
Jahresbeitrag M, 60, vier¬
teljährig M. 15, monatlich
M. 5, Statuten versendet
der Vorstand : 727/16
J. Sfegmeyer̂ tuttgart,

Aileenstrasse 3.
*) Die betr . Entschei¬

dung liegt bei der Exp.
d. Bl. zur Einsicht offen.

* Bl
Schöne wachsame

Teckelhiindin
in gute Hände billig zu verkaufen.
1458 Elisabethenstr. 17.
^Vl ^ aurikiusstr. 8, schön möbl.

Zimmer sof zu verm.
Anfragen beiC. Beinegel, Colon,al-
waarcngeschäft daselbst. 1455
^BV- öbel-Garnitur, Sopha, sechs

Stichle, fast neu, f. 65 M.
z. vk. Hochstr.  7 , Glh. 1437

gcdr. Teppich, Slückwaare,
^ 1 seine Petroleum-Hängelampe
6. zu vk. Schützendosstr. 2,1 . 1448

Niederwaldstraße kann Garten¬
erde, Kies und feiner Lehm unenl-
gelklich ob lefabren werden. 1446

A nst. junger Mann erhalt sch.
Logis. Bleichstr. 17, 2. 1450

(A ûche zum 21. d. Mts. eine
^ Person zu 2 Kindern. Näh.
Niehlstr, 10, Hth 1. 1431

Zimmer a. einz. Person p.
1. Mai zu vermiethen.

1438_ Hochstraße7, Gth.

S ut lligenter fleißiger Mann,30 Jahre alt, verheirathet,
sucht Vertrauensstellc. Camion kann
in beliebiger Hohe g stellt werden.
Nähere Auskunft: Wiesbaden,
Hclenenstr. 16, Part . 1432

Kartoffeln
zum setzen, Magnum bonum
a Clr. 3 M. ; auch kann fauler
Dung abgegeben werden. Näh.
Hellmnndstr. 31, 1. Et. l. 1424

Schristl . 'Arveite,,
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigung werd.
mit. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt auSge-
führt. G-fl. Off. sub A. Z.
18. q.,d . Exp. 1413

Treppe,
eine kieferne. 1 Mir . br., ans
2,80 Metr. Sldckhöhe ist billig zu
v°rk bei I . Zjß. Bleich-nflalt,
Wellritzthal. iggo

Reinliche Arbeiier erhalten
Kost und Logis.

Manergasse 15,
1418 * Epeisewirthschaft.
3 unge Mädchenz.Nähen, sowieLehrmädchen gesucht, ] 1408

Miche sberg 18. 2.
tfßm guter Hoseamachrr

nin m A.oeit von eimm
Geschef: an. Zn erfragen in der
Trv-d, ds. B aiieS. 14. 5
^leii,gaffe 11  ist ein kl. Part .-
^ Zimmer, möbl. 0. unmöbl. z.
1. Mai zu Bin. Näh. Part . 14 15

Borkftrahe 7,  Pt r.,
schön mövl. Zimmer mit Pension
zu veimiethen. 1412
«Udlerstr . 51. 1 l.. schön möbl

Zim. z. 0. (3.50 p W.) 1406

Weg . Mangel
an Ranm:

1 Bürcauschreibtisch mit Real, 1,80
Mtr . lang, 25 M., 1 ©teh'cbreib-
pult m. Stuhl 12  M ., 1 Speise,
schränkchcn lack. 15 M.. 1 Eck¬
schränkchen nußb. 1b M., 1 Eir-
schrank 15 M., 1 vollst. Bett, fast
neu, 35 M., 1 gr. Kinderbett 18
M., 1 ovaler Mahog.-pol.-Tisch
15 M., 1 dito Nußb. 10 M., 1
Zitbertisch4 M ., 1 3arm . Lüster
9 M„ 1- ,u. 2schl. Bellst. 7 SDl.,
1 oval. Goldspiegel 18 M., Wasch¬
tisch, Nachtschr., Sessel, Stühle,
Küchenbrelter, 1gute Singer Hand-
maichine, 1 dito gute Herren-
maschine 12 M. 1456

2 !» Hochstätte 29
r^ infach möbl. Zimmer an anst.
'A Mädchen zu verm. Zu erst
Kirchgasse 37, Hth. b Faust. 1447
(2»lh ^ jed. Zweck. Ke», Bew
Gtlb Vermittler. Off. u. B. B.
1903 posll. Fianlsurt a. M. 41

VariMtz NürKtzrsaal.
The Askana ’s akrob. Potpourri.

Kathi und Toni Kreutzer , Wiener Duett.
Der hier best bekannte Adolf Gödicke,

U genannt Greifenberger.
Romeo ’s Truppe,

Japanisch-phantastischer Equilibristikakt mit dressirten
Kakadus.

Rosa Moser , Costümsoubrette.
Chr . Uno , südd. Humorist.

SHeninis Trio , Hand- und Zahnkraftakrobaten.
1423 _ C. Wolfert.

Bekanntnmcksnttg. '
. .. Am Dienstag , den 2i  April er., Mittags
»-- Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
straße0 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Waschkommode. 1 Verticow, 2 Sophas, 2 Schreib¬
tische. 1 Standuhr, 1 Regulator, 16 Bände Brockhaus-
Lexikon rc. re.

I

1452 Octting , Kkri-lsnljikpr.
Wörrhstraßc 11.

Bekannfmachung.
Dienstag , den 21 . April 1903 , Wlittagä  12

Uhr, werden in dem Vcrsteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Pianino, 1 Sekretär, 3 Kommoden, 1 Spiegel,
1 Nähmaschine, 3 Tische, 1 Bett, 1 Etagere, 1 Sopha,
6 Stühle, 1 Bücherschrank, ca. 200 Bücheru. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 1460
Wiesbaden, den 20. April 1903.

Schröder,
Berichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 21. April , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgaffe 23
1 Pianino, 5 compl. Betten, 1 Spiegelschr«,^ 2
Schreibsecretäre, 2 Sophas, 2 Commode». 1 G«a«-
schrank, 4 Kleiderschränkr, 1 Schreibtisch. 1 Regulator,
1 Tisch, 1 Verticow unb 1 Coupon Winterstoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 1461
Salm , -

Gerichtsvollzieh »».

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 21 . April er., Mittags 12 Uhr,

! wwden in dem Psandlokale Kirchgaffe 23 dahier:
1 Kassenschrank, 1 Pianino, 1 Flügel, 1 Büffel, 1
Lple.̂ etschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Vertikow, 2 vollst.
Betten, 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Waschkommode, 1
Sopha, 4 Stühle, 3 Sessel, 1 Ausziehtisch, 6 Stühle
(eichen), 2 große Teppiche, 6 große Bilder, 4 Portieren,
17 Bände Brockhaus-Lcxikon. 18 Hobelbänke, 1 Dreh¬
bank, 45 versch. Fensterrahmen, 1 Parthic Holz und
2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt. 1459

Eifert , Kttii-Istichikllkl.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 31 . April 1U03 , Mittags 12 Uhr wird im
Haus« Kirchgasse 23

1 Vertikow, 1 Büffet , 1 Sopha, 2 Uhren, 1 Ring
öffentlich zwangsweiseversteigert.

Wiesbaden, den 20. April 1903. 144g
Schweighöfer . HilfSgerichtslollzieber.

Bekanntmachung ^ "
Der am 1. Mai d. Js . in Kraft tretende Sommer¬

sahrplan unseres Bezirks liegt in der Zeit vom 16. April
bis 1. Mai d. Js . in den Dienstzimmern der Stationsvor¬
ständen zur Einsichtnahme offen.

Die wichtigeren Abweichungen gegen den seitherigen
Fahl plan sind darauf in einer Zusammenstellung angegeben.

Frankfurta. M., im April 1903.
28/176 Königliche Eisenbahndirektion.

Zum Würtrembirger Hof,
Michelsberg 3.

Heute Dienstag Abend: Metzelsuppe.
i99_ Ka l Rücker. .

Bienenhonig;
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
Gtandez.über 90 Böller, und Probirenmeinr verschiedenen Ermen gern«

Carl l *raef .oriii $9
Walkmüblüraüe t»

Hosenträger»
Portemonnaies

billigst

Flmlirilimkiißrlihk io.
A. Letschert.



^ <- 21. April 1903. Nr . 92. BHeiJafcmet Weneral-Anzetger. 18. 3a | i8 *Bf. '
■ ■■■■ ~ • ,w

RSäetschmann M.
Magazin für Haus und Küche,

Kirchgasse 39 , Kircligasse 39,
Krstla»t des Wiesdadenkk Kemim-Drieins,

empfiehlt

oodfidndige äudteaeinndlfungen
i»nat dewWm fabtihattn*»«

einfachster
bis feinster Ausstattung

tzU denkbar billigsten Preisen, wie z. B. :

Kaffce-Servire,
malt, von Mk. * O an.

Tafel-Kermre, •"ft 7.50 a„.
PorreUan-KnppenleUer»°n155
porzeUan-Tasseu S; Untertaff(n 10 $ ■

BUt verzinkt, von 45 «m

Mttsdfhkffel, gutv-rzmkt, v°n135«!>?'
Kchüssrln, kmaillirt, ö<15 !?/
Kaffeemühlen1
Kaffeekannen,
Fleischtöpfe, °m°
Fleischtöpfe, -s-'

Solinger
sowie

ilDacca and versilberte Bestecke,
in größter Auswahl und allen Preislagen

Sämmtliche Artikel
feir den Hausputz

emaillirt,

wie bekannt sehr vortheilhaft.
Zum

Tafel ’ AufsStze , Wandte ’ler , Vasen,
Palmen , Blumen - Töpfe u . s . w.

in großartiger Ausführung

Für Wirthc
sämmtliche Bedarfsartikel

sehr yortheilhalt.

man beachte die Qualitäten

Porzellan, Emaille
weltberühmtes , p sis

gekröntes Fabrikat.
unter Garantie für

jedes Stück.

5 JUiltrltWnlimii, Joi|p(t,
in allerbester Geschäfts- u. Kurlage, errichte ich demnächst ein großes
Geschäfts ' und Etagenhaus (Parterreflüchenraum ca. 7OO gm).

Reflectanten auf 1 oder 2 große Läden (evtl, mit oder
ohne Sousol, Entresol und Galleriebau) können besondere Wünsche
berr. Eintheilung jetzt noch geltend machen. Geeignet für Waaren«
Haus, sowie jede Branche, eventuell großes kunstgewerbliches
Magazin.

3 Wohnungen von ca. 10 Zimmern mit allem Comfort der Neu»
zeit, besonders für Spezialärzte geeignet. Beziehbar voraussichtlich
1. April 1904.

Das Besttzthum kann auch ganz oder theilweise als ff. Restaurant,
auch als Hotel von 30 Zimmern, oder (wenn mit Nachbarhaus ver¬
bunden) von 60 Zimmern vermiethet werden.

Auskunft ertheilt der Eigenthümer
Fabrikbesitzer Moritz Wolfsohn,

1440 Wiesbaden , l © Schlichterstraße . — Telephon 2475.
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Es giebt kein Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt de»Staub,

Gesundheit und Waaren.
Vereinsamte Rciniann « und Conservirung

der Fußböden.
Ersparniß an Arbeit, Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, K>,nkcnhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume re. re.

Preis per Kilo Mark I 20.
Probepostkolli4 Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Sommert , Frankfurt a. M,
Rothschild-Allee 48.

Wiederverkäufer gesucht. ■ ■ ■ 319
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Ach«! für öeii Glljtao Adlilf-Vkttiii.
Evangcliiche Mitbürger und GlaudensgenoffenI Wie all>ährlich, io wird auch n den nädften

Tagen wiederum die Hanskollekte für den Gustast-Ldotf -verein von Vertrauensmännern
nuferer Gemeinde periönlich ertioben werden.

Ihr wißt, daß der Gustav>Adolf Verein uniern G aubensgenossen, die in der Zerstreuung
(„Diaspora"), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölkerung zerstreut  umberwodnen und bei ihre:
Arniurb und Roth m Gefahr sind, der evangel. stirche verloren zu gehen, durch Erbauung von Kirchen,
Kapelle» und Schulen, sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lelirern zu einem geordneten kirchliche»
Gemeindeleven verhelfen will

So lasset Euch denn aufs neue das Samariterwerk unseres Vereins empfohlen sein, eingedenk der
avostolischenMahnung: „Ais wir denn nun Zeu haben, so lasset unS Guteö thuu an Jedermann
allermeist aber an dcS Glaubens Genossen." (Gal. 6. IO.)

Zur Legitimation sind unsere Sainuielhefte auf den Namen der Sammler aus»
g cst e l l t und so w o h l von der Königlichen Polizeidirektion, wie von dem  Vor¬
sitzenden  unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der HauSiammlung zufällig übergangen werden sollte oder lieber seinen Beitrag direkt ein
schicken möchte, wolle ihn eine,,, der Unterzeichneten zu ko:,,men lassen.

Wiesbaden , den 15. April 19o2.
Der Vorstand des Zw izverrins Wi ssiaden:

Lieber, Pfarrer, Vorsitzender; Diehl , Pfarrer, dessen Stellvertreter;- Victor , Lehrer, Schriftführer
WÜI't. Lehrer, dessenS ellvertrelcr; Wcyel , Lehrer, Rechner.

Diesem Aufruf schi ße» sich an:
Ph . Dicht , L Her: Dr . W. (tresenius , Professor; Grein , Pfarrer Jung , Rektor!
Ohlenmaever . Küteimeister; I»r. me l Proebsting ; Schloss r, Rektor; Schneider , Schreiner«

meister; Preieumeher , Pfarrer ; Wickel, Rektor; Wilhelmi , Oberstleutnant a. D.
Bickel . Dekan; Blume , ^Baumeister; A. Cuutz, Rentner; ISr .Sagemann Archivratha. D. ;
F . Kobbe , Kaufmann; Pfeil , Schreinerme,ster; »r Romeist . Recht anwalt ; Schützten , Pfarrer;

W Thon , Rentner; Weldert , Schn rath: Ziemcndorff Pfarrer.
F . Dörr , Rentner; Franke , T>v,sionsofarrer; Fri -d ich, Pfarrer; Hanert , Schuhmachermeiller!
Hochhutv , Oberlehrer; L. Kolb , Reallehrer; « . Manrer , General-uveri tcndent; de Nie« ,
Landgenchtsdirektor; Risch , Pfarrer : G . Schaust , Lehrer; Schlosser , H fsprediger; Schneider,

1224 Oberlehrer: Dr . Spiest , Professor; I . Weder , Rentner.

® 45 Millionen Aktienkapital.
Taunnsstrasse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

Ausführung aller In das Bankfach einschlagenden Geschäfte
za den coalautesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und Geschlossene Depöts

zur An fbewahrung von WerthgegeW
ständen , Doeumenten u. s. w. in v«r

schloss,,nun Kasten und Packeten

bw  Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

in teuer - und diebessioherem Gewölbe.



FürGesellschafts-AnzügereichhaltigesLagerinschwarzen—TuchenundKammgarneninsämmtlichenQualitäten—

Sand in die jffugen
streut man dem kaufenden Publikum durch Gewährung hoher Procente,
welche vorher auf die Waare geschlagen sind, sich als Fabrikant
bezeichnen , während doch nur einzelne Muster aus der Collection

und dann auch oft noch unvortheilhaft hergestellt werden.

In Ihrem eigensten Interesse
ist es, sich unsere Muster zum Vergleich kommen zu lassen.

Es kostet nichts
vir senden solche gern portofrei zu.

Kein Kaufzwang , kein Verkäufer drängt zur voreiligen Entscheidung,
gross dagegen sind die Vortheile durch bequeme Auswahl im eigenen Hause bei
billigen Preisen.

Es wird mustergetreu geliefert . Zur Muster -Bestellung bitten wir anhängende
Postkarte zu benutzen.

Hochachtungsvoll
Conrad . <&Kamberg , Cottbus.

Tuch-Versandhaus * Abtheilung für Detail -Versand.

ZeugnisseDankschreiben
über gute und reelle Bedienung gehen uns täglich so zahlreich zu, dass wir
davon Abstand nehmen müssen , solche ferner zu veröffentlichen , stehen aber
unseren werthen Kunden gern im Original zur Einsicht zur Verfügung.

Drucksache

Herren

Conrad  ob Kainberg
Tuch - Versandhaus

Aufkleben

Freimarke

Cottbus

FürArbeits-undSport-AnzügeempfehlengrosseAuswahl-inenglischLederundGenua-Cords.-



Sieh doch, was für schöne und billige Stoffe liefern

Conrad & Kamberg, Cottbus.

Kein Schund, keine Ramschwaare, nicKt^ ® ch,neider;
-- -- — —_ I lohn werth ist, kommt
zum Versand. Unsere Collection enthält nur erstklassige Fabrikate und alles, was der

moderne Geschmack verlangt.

Auszug aus d
Fester Zwirnstoff, gut trag¬

fähig . p. Mtr. M.1.30
Lusatia-Cheviot, inschwarz,

blau, braun , grün 2.00
Schwerer Zwirn-Buckskin,

vorzüglich im Tragen . . „ „ „ 2.60
Fiquö- u.Disgonal-Cheviot,

kräftige, haltbare Waare . „ „ ,. 3.80
Strich-Buckskin ,, 2.90
Streichgarn-Diagonal, echt¬

farbig, stärk begehrte Qua¬
litäten . „ „ 4.90

er Preisliste.
Hellfarbige Cheviots , eisen¬

fest . p.Mtr.M.3.60
Woil - und stückfarbige

Kammgarne für Confir-
nianden-Anzüge . . „ „ 5.20

Kammgarn -Cheviot , hoch¬
elegant und haltbar . . „ „ „ 3.80

Hosenstoffe in circa 100 verschiedenen
Dessins.

Unsere Collection in Hanfes Nouveautüs
muss unbedingt Ihren Beifall finden, da die
Auswahl in gestreift und carrirt mit Woll-
und Seiden-Effeclen einfach grossartig ist.
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Herren Conrad & Kamberg , Cottbus

Uebernehmen Sie Garantie für Ihre Stoffe, so senden
Sie mir Ihre neueste Muster-Collection franco zu.

Name: . „. . .

Stand: . ..

Wohnort: . . ..

Strasse:_ ;_

Poststation: .

Bitten Namen und Adresse recht deutlich zu schreiben.
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Grundstück- Verkehr.I ”Grunds
ifc ~JLn geböte.

I

null HWothrken-AieM
von

J , <& C. Firmenich,
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern, Villen. Ban-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, füdl. Gtadttb. 8 Zim>
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lag-, ist sur 60 000 Mt.  zu
verlausen durch 3 . 4S . Firmenich , Hellmundstr. oL

Ein gutgehendesPrivat-Holel, 15 möbl. Zun. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche. Bügelzimmeru s. w >n
der Nähe des Kochbrunnens, für 1 0̂ 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Saus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . & C Firm «ich, 4»ettittuntnr. L

Krankheitshalberist in einem grüß. Ort im Rheingau, Bahn-
station, eine Schreinerei und Glaserei lN. Maschinenbetr. samm
Jnvent., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für Io,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. & C. Firmeutch , Hellmundstr ol.
Ein schöner Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 a. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohn. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch . , „ „ . „

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-ZiM.»

Wohm ist jedes für 125 000 SRI. zu verk. F-rn-r ->nHaus
westl. Stadtth., m. 8.Zim..W°hnungen. kl. Werkst. ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberfchuß von über 1400 Mt. zu
verkaufen durch I . &  C . Firmenich . Hellmunditr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn von
3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist sur
14000 Mk. mir einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein neues, mit allem Comfort auSgestatt. Herrscherhaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben7-Zi>», Wohnungen
Vorgarten, Balkonu. s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Wtt.  zu verlausen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichenS-chremerel m.
Maschinenbetrieb, incl. allem Zubehör sur den Preis von
185000 Mt z verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Rohere d.

I . «fc C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Franksurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Näh- des Waldes gelegene Billa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sur deu
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk durch

I . «L C. Firmenich, Hellmundstr. ol.
Tin Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. m. o-Z'm-

Wohn. u Zubehör, fr quente Lage, passend für Arzt, sur den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch
* I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Sterbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee,
bad eine Kur-Pensions-Villa I. Ranges mit 16  Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, Sl°ben ^ pei,esaal, sowie
einem kleinen Nebenhaus von 4 Zun, 1 Küche, Stallungen,
Renüsenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An-
zahlung von 10- 12 000 zu verlausen. Dasselbe liegt in einem
parkähnlichen große» Garten und wurde sur einen V°"l>-r °der
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8S « • Firmenich , Hellmundstr. ol.

Zu verkaufen

i

Haus mit Thorfahrt lSüdv.), gr. Hof. Wrrkstatte s
jedes Geschäft geeignet, gut renti end. unter günstigen
Bedingungen bei sehr kleiner 'Anzahlung zu verkauien.3 B Math Feilbach, Nicolasstraße o.

FesneS Etagenhaus , Südviertel, ruhigste Lage, für die Taxe
«„ -» ® M». -- ; .„ n,„d). « .« Mi . 5.

Haus, mitten in der Stadl, mit SaJ.n biüisili“ »“ '“nfen-v  Math Ferlbach, Nicolasstraß- o.

Haus mit Läden, auch geeignet sür e,n Wein-Restaurant,
zu verkaufen. Feilbach , Nicolasstraße 5.

Bauplätze, Villen. Etagenhäuser in allen Lagen zu ver¬
kaufen. Hypoth - ken̂ r.mtt. . z

!

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch sür Syphilitiker . Fallsüchtige , Bettnässer.

Werktags Vorm. 10- 12, Nachm. 3—o Uhr. 7810
Woitke , Bleichste. 43 , neben dem Bismarck-Ring

Mr̂ nilitntfiü Dankn-Lihnkidenin. find.
® UntTrridjt ii» Maßnchmcn, Diust-rz-ichnen. Zuschn-iden und
Ansertigen von Damen- und Kinderkle,der» wird gründlich und
sorasältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Coswme
an, welche bei einiger Aufmerkiainkeit tadellos werden. Sehr
leicht- Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreich-
Schülerinnen»achgewiesen wê en. . , - —̂

Putz - KurfttS
zur qtüEichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

*

*
o

#
#
*

0

1
«

Arnold ’«
Handels-Schule.

Ke« eräffnet.
41 * Kari >Str . 41 1,

lehrt unter weitgehendster Garantie:

K«Whi«»l>, r"«-
Kfm. Kmespoudknf. matinnen. Bii«Iw,'chia mit

Debitoren und Kreditoren, Bankenu. s. w.
besonders Zinsrechnen, nach progressiver,

ÄslH . retrograder und stafselartiger Conto«
Corrent-Methode. Diskonto- und Terminrcchnen.

ZHmNreibc», M.?,?»»"i.fRn1"'Esi.M-iit"
KandelsjuriS. fad): ss'd’1"' s"l‘l’n

schrift . Kopf-, Rund- u. Zierschriften.
Wechsel, kfm. Verl "
und Klagesachen.

Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten
Alters. _

ggSjfr* Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. "W>
Zur Erlangung von Stellungen b-hülflich.

Inhalier und Leiter i

Norbert Adolf Arnold,
411 5 £arl - Strasae 41

ff . »* 3 .4 wahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liqilidator, Buĉ r̂ ste-
visor und Neuorganisator praktisch rn den schwU
ria 'ten Fallen thätig g«w »s n.

Enorme Preisersparniss bei

Akademische Inschneidr-Schnle
von Frl. a . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. - ,

im ^ .«li-i» » 'schen Hause.
Erste älteste «. preiSw. Fachschule am Platze f. d. stmmtl.

Dame» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. ». Pariser Schnit
"eickt sastl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Grund.. Ausbildung s.

eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.. o, Rocksch io
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stofs u. Lackz» den dill. Prci,en. 70 7

I

Zuschneide-Akademie
von nnrani -etl . « « eeliar . Mauergassc 15 , 1.

(Ausgebildel aus der großen Schneid.-Akabemi-, Berlin).
^ Nur wir», kachgem. akad. Unterricht im Musterzeichuen. Zu

schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Gard-roven.
^ Tüchtig - Ausbildung zu Direktricen und selbstNandigen
Schneiderinnen, sowie einfach- Kurse zum H°"^ brauch.
Schnittmuster nach Maaß für samnul. Damen, und Kinder-
garderoben. - Prospekte grat is und franko!

I

durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur
von

Wilhelm Schüssler, Iahnp. 36.
Billa . Höhenlage. 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M., .
durch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36

Billa , neu, 8 Zimmer. 4 Mansarden und °"em Comiort der
Neuzeit eingerichtet, in Näh- des Waldes. Haltestatlon elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preue von 60.000 M., ^

durch Wilh . Schnstler . Jal-nstrage 36
Rentabler Etag 'nhauö , 6-Zimm r-Wohn. Kaiser-Friedrich.

Rina aus erster Hand, vom Ciba ier, ^ ^
ä durch Will , Schüstler , ^Jahnstrage 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus . 5-Zimmer-Wohnungen,

Kalser-Friedrich-Ring,̂ Schüstler , Jahnstraß- 33.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Ad-lhndstraßê^ Schüstler . Jahnstraß- 36.
Rentables EtaaenbtruB . jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen

schöner Gar" Nahe der Emserstraße. prachtvoll- Aussicht, zum
Preise von 45,000̂ 1)̂ . Schüstler . Jahnstraße 36.

Rentabler Haus mit Läden, Mitte der Stadt, prima Geschasts-
lage, in welchem jedes größere Gelchäst betrieben̂werde»
kann, durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 38.

Rentables Haus, Webcrgassemit Satten, £ f)ovfaW, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstler . Jahnstra«- 36.

Neues Haus, i>ovp. 3.Zim»ier-Wohnu»g, nahe dem Bismarck-
Rmg, b̂ringt 7000 Mark Miethe. Preis 112,000 Mark

^ ^ durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt, sehr rentabel, h°- zw-i Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25 000 Mark

durch Wilh . Schüstler, Jah^ aße 33.
Rentables Etagenhaus, jedw Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rh-instraße zum Preise von 52,000 Riark
ducch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Unterricht für Damen und Herren.
"ebrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondcuz.' Kaufmäii. Rechnen (Proz.- Zinsen- u. Co,ito-Eorrent-
R-chn-n. W-chs-ll-hre. Kontorknnde ^rundliche Anshildung. Rasch

u. sicherer Erfolg. TngeS - und Slvend Kurie.
^6 . Neueinrichtung von G-schäftsbilch-rn. unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteiiischätztinq, werden discret ausgetuhrt. »tvo
LuLe - .eieNe, '. Kaus« ° nn. längs. Fachl-Hr. a groß. Lehr-Jnst.

Antiquarisch, absr in tadellosen Exemplaren:
Brockhaus,  Converaftt .-Lexikon 14 revid.

Jub.-Ausg. 17 Bände. Lieg. Halbfrzbde.,
statt 170 Mk. für . . • ■ • • • 80

Meyer ’s Conversat .-Lexikon, o. Aufl.  21 B e.
Eleg. Halbfrzbde, statt 210 Mk. tür . 125 MX.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt, 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . . . . • • 90

Andre e,  Handatlas , 4. Aufl. Ongbd., statt
33 Mk für . .

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
30 Mk, für . . . - ■ • • • • "

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 04 Mk. für . . . . . • - 40 M

Buch  der Erfindungen, 10 Bde., illustrirt, stat
100 Mk, für . . • • • ■ “ ’

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik, . . .
lllustrirte Bde., statt 210 Btt. für . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilrerfahren, mit JUustr. und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg. für . .

Platen,  Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt

Alle  KM ass ik^  r̂ ^ berühmte Romane, Wörterbücher
U. s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages

Roinhold Fröbol,  Buchhandlung, Leipzig.

ÜJcQtn(StfpcniiJ im hodc> ladkmiutM
bin ich in °°r Lage. Tchlafzimmer -Einrichtungc «. cnn -l»-
Bette «, ganze Wohnu»gS.Et »richtnngen. * ' uno
und Küchenmöbel aller Arten , Stuhle zu v 232
reeller Bedienung liefern zu können.

August Reinemer , Movelgescyasr
Wiesbaden, Albrechtllraße 22._ — s’

Modes! Mod ©»! Gaskocher 9
Alle in das Putzfach schlagenden Arbeiten werden chic und prê -

würdig ausgesührt. r. rin; » pso >-Paula i .enz , geb. Wtnkler,
t-ell'nuudstr. 0, 1-_ .

50 Master Buchen- Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchcn-WeUe«
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus.

wir lOOO Tüncher RMstange » empfiehltb>ll,gst. 5042II. Cramer, ftlilfttalt 18.

Das lmraobilien=GescMIt vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

C 1,4  im Ai * und Verkauf von Häussrn und Villen
Ä hJnr Miethe imd Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wehnungen unter coul. Bedingungen., - Alleinige .Haupt-AyenturI dd Llovd* Billett zu Originalpreiasn, jede Auskunft
^ii ? - " nn,̂ 7nd Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Bureau *̂

? §■§ /cry ^ wiesbaden
r<tX/V/Kheinsfr .2S

Alle Schulbücher
1025 sämmtlicher hiesiger Lehranstalten ^ Z

Buchhandlung Heinricb Kraft , Antiquariat | -
45 Kirchgasse 45 . Wiesbaden, am

Gmaillr-Firmea tzchilder
in jeder gewünschten Große, Farbe und Faxon ü-s-n schnell und billigWiesbadener Emariltewerk

von M. Rossi , 9300

jtlisttpfft3_ MamrgtsstU
Grotzer Eier -Abschlag

Schwere schwere Kronen-

50 Psd.' Gem. Obst pro Psd. 2o, 30 u. 'hfs!. kÄ4() vpf '
mebl pro Psd. 14. 16 u. 18 Psg. Feinstes Sa atöl p' °. Sch. 40 Ptg
stt ül (Borlaus) Pro Sch. 30 Pig Spieitu - pro L'r. * Jh >-
Pctroleu ". Su. 16 Psg. Schmi. rse.se 10 P,d. 1TO. « « «
3 ^ jb. 10 4Sfe. ^ gv Dotzheimerstr. 21, Jahnstr . 2
Conchnihalle , * ^ uud Moritzstraste 1«

bestes System, empfiehlt zu Fabrikpreisen
tieorg Kühn, KiMaffe 9.

Kein Lade « , Lager HiulerhauSd Par »̂
HB. Sämmtliche Kocher können im Betrieb  oeieiat werden.

*** Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f  N

w ^ Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezuq von der reellen und ausmerisamm̂Bedienung zu uberz B

W. Thurmann jr . , 63
Wiesbaden . Wellritzstraste 19 . Telephon 54t ^—

Speisekartott ©!
Meiste Märker, Centner Mk. 2.45.

Saxonia, Siulität istlich Magnaa bau«
Centner Mk. 2 70 . . . .

Ci. F. W. Schwank ®, Consnmgefchaft
Schwalbackierstr 43 gegenüber der Wellritzstr.

1
118Ü

Telefon 414.

Mit der Wirkung de«
„dt  hat geschnarrt" bm «« l
juftiebcu, da bei mit tn f»rI" ff
gegen 30 Satten tot g°g-n«Z ^ ,ie
Darum bitte ich Mir J
(4 1 Mk.) ju senden, fft* „ou

R. d. 23., 2A. 3. 02.

450 Pf. U»dMt.l »1M

tote Hatten!
"In Wiesbaden erhältlichen den DrogerienIn Wiesvaven -ryältlia, in °-n S -' ,

»r . A. Cratz. Willy Grafe. Otto Lilie. W 'lv-
Walter Schupp. Oscar Siebe t. Otto ^ ''bcrt <Lar̂ ^^ zll81. Hassencamp. Drogerie„Sanitas, Fritz Bernstein,
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Nr. 92. TicustaF öen 21. April 1903.

Oetsftatut
betreffend die gewerbliche Fortbildungsschule in Wiesbaden.

Auf Grund ber§§ 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung
für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 261 und folgende) wird nach Anhörung bethei-
ligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter Zustimmung
der Stadtverordneten-Versammlung für den Gemeindebezirk
der Stadt Wiesbaden'Nachstehendes festgesetzt:

§ i.
Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aushaltenden ge¬

werblichen Arbeiter (Gesellen, Gehülfen, Lehrlinge, Fabrikar¬
beiter), mit Ausnahme der Lehrlinge und Gehülfen in Handels¬
geschäften, sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres, in¬
nerhalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die Hierselbst
errichtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den fest-
gesetzten Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht
Theil zu nehmen.

Die Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffenllichen Kennt-
niß gebracht.

§ 2.
Befreit von dieser Verpflichtunga sind nur solche gewerbliche

Arbeiter, die den Nachweis führen, daß sie diejenigen Kennt¬
nisse und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel
der Anstalt bildet.

Gewerbliche Arbeiter, welche das fortbildungsschulpflichtige
Alter überschritten haben oder in dem Gemeindebezirk nicht
wohnen aber beschäftigt werden, können, wenn der Platz ausreicht
auf ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen wer¬
den Der Schulvorstand(Curatorium) bestimmt über die Zu-
lassung solcher Schüler.

. § 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbildungs-

Hule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichen Ver¬
haltens der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten ge¬
werblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie bestimmten
Unterrichtsstundenrechtzeitig einfinden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung ausrei¬
chende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil ver¬säumen.

8. Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel
in den Unterricht mitbringen.

3- Sie haben die Bestimmungen des für die Fortbildungs-
Aule erlassenen Schulreglements zu befolgen.

4.  Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in rein-
ncher Kleidung kommen.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührli-
ches Betragen stören und die Schulutensilien und Lehr-
mittel nicht verderben oder beschädigen.

8. Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule iedes Unfugs und Lärmens zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach§ 150 Nr. 4 der Gewerbe-
ordnungm der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung

ße0.rbltim8  öom  1 - Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
feeite 287) mit Geldstrafe bis zu 20  Mark oder im Unvermö-
Snsfalle mtt Haft bis zu drei Tagen bestraft, sofern nicht nach
Gesuchen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

S1" § 5.
und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-

»udungsschule verpflichteten Söhne oder Mündel nicht davon
uayatten. Sie haben ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeitgewahren.

_ . 8 6.
Die Gewerbe-Unternehmer haben jeden von ihnen beschäf-

^stehenden Bestimmungen (8 1) schulpflichtigen,
^werblichen Arbeiter spätestens am 6. Tage, nachdem sie ihn
iS' ^ ntnrIt ßaßen' äum  Eintritt in die Fortbildungsschule bei
M Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage, nacktem

der̂ aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wie-
mEelden. Sie haben die zum Besuche der Fortbildungs-

Mw Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß
kl„^ chtzeitig und soweit dies erforderlich, gereinigt und umge¬

bet ,m Unterricht erscheinen können.
_ . 8 7.

^ Die Gewerbeunternehmerhaben einem von ihnen beschäf-
de« n ^ werblichen Arbeiter, der durch Krankheit am Besuche
ker ft t!c-rVcßt§^hindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche

0" - ĝ Hule hierüber eine Bescheinigung mitzugeben,
denm - wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringcn-
ober vom Besuche des Unterrichts für einzelne Stunden
demo r, Unsere Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei
>din̂t der Schule so zeitig zu beantragen, daß dieser nö-
^Zufalls die Entscheidung des Schulvorstandes einholen kann.

.. . § 8-
fepi* t vnd Vormünder, die dem 8 5 entgegenhandeln, und

swllgeber, welche die im 8 6 vorgeschriebenen An- und Ab-
^ ldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder
^ von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge, Gesellen,

unb  Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem
d-rlL. veranlassen, den Unterricht ganz oder zum Theil zu
^ «umen oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene Bescheinigung

Nicht mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber1

die Schule versäumt hat, werden nach8 150 Nr. 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetzes betr. die Abänderung der
Gewerbeordnungvom 1. Juni 1891(R.°Gesetzbl. S . 287) mit
Geldstrafe bis zu 20  Mk . oder im Unvermögensfalle mit Hast
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 28. Januar 1897.
Der Magistrat: v. Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirksausschusses zu Wiesba¬
den vom8. Februar 1897, J .-Nr. B. A. 358.

18. Jahrgang

Vorstehendes Ortsstatut wird hierdurch wiederholt ver¬
öffentlicht.

Anmeldungen sind auf dem Rathhaus, Zimmer Nr. 3 zu
bewirken. 114g

Wiesbaden, den 11. April 1903.
_ _ _ Der  Magistrat.

Bekanntmachung
Es ist in der letzten Zeit öfter vorgckommen, daß

Gewerbeunternehmer die bei ihnen beschäftigten Lehrlinge
erst einige Wochen » ach ihrem Eintritt zum Be¬
suche der gewerblichen Fortbildungsschule angemeldet und
die verspätete Anmeldung damit entschuldigt haben, daß sie
den betreffenden Lehrling seither zur Probe gehabt
hätten. Dies kann jedoch als ein den Arbeitgeber ent¬
schuldigender Einwand nicht angesehen werden, da in dem
Ortsstatut weder von einer Probezeit noch vom Abschluß
eines Lehrvertrages die Rede ist.

Es wird daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß die Gewerbeunternehmer nach § 6 des Ortsstatuts
verpflichtet sind, jeden von ihnen beschäftigten, schulpflichtigen,
gewerblichen Arbeiter spätestens am 6 . Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen habe», zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magistrat an¬
zumelden und spätestens am 3. Tage, nachdem sie ihn aus
der Arbeit entlassen haben, bei dem Magistrat wieder
abzumelden.

Arbeitgeber, welche die im § 6 vorgeschriebenen An-
und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, werden nach § 150 No. 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung der
Gewerbeordnung vom 1. Juni 1893 (Reichs-Gesetzblatt,
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Ünver-
mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 17. April 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
.Die Ehefrau des Tagelöhners Franz Armbrust,

Snjanna geb. Gradier , geboren am 20. März 1877 zn
Haßloch(Bayern) zuletzt Scharnhorststraße Nr. 14 wohn¬
haft. entzieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß die-
,elben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 18. April 1903. 1366

__ _ Ter Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Eheleute Taglöhner Paul Bnllmann und Therese
geb. Löhr , geboren ?•_ ^ arS 18?5 W Wiesbaden,

, . lf>- '-"pnl 1877 zu Wiesbaden,
Zuletzt Felditraße Nr. 1 wohnhaft, entziehen sich der Fürsorge
für ihre 5 Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. April 1903. 1367

Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . April er. und event. die

folgenden Tage , Bormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfaugeud , werden im Leihhause,
Nengasse 6a ( Eingang Schulgasse ) hier, die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. März 1903
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten, Gold, Silber Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen
Betten pp. versteigert.

Bis zum 23 . April er. können die ver«
fallenen Pfänder Vormittags von 8 - 12 Uhr
und Nachmittags von 2 - 6 Uhr noch ausgelöst
bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag, den 24. April er., ist das Leihhaus ge¬
schlossen. 979

Wiesbaden, den 11. April 1903.
Die Leihhaus-Deputation.

Polizei -Verordnung
betreffend Abänderung beziehungsweise Ergänzung des 8 63 der

Polizei-Verordnung vom 13. September 1900.
Auf Grund der Paragr . 5 und 6 der Allerhöchsten Verord¬

nung vom 20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landestheilen, sowie der Paragr. 143 und
144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30.
Juli 1883 wird unter Aufhebung der bisherigen Bestimmung
des Paragr. 62 der Polizei-Verordnung vom 18. September
1900 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der
Stadt Wiesbaden verordnet was folgt:

Der Paragr . 62 der Polizei-Verordnung vom 18. Septem¬
ber 1900 erhält folgende Fassung:

8 62.
Aushängen und Ausklvpfen von Gegenstände».

1. Auf öffentlichen Straßen und in Vorgärten, sowie an
straßenwärts und nach Vorgärten zu belegenen Thüren, Fen¬
stern und Balkonen ist das Aushängen und Auslegen von Wä-
sehe und das Auslegen, Klopfen und Ausstäuben von Kleidern,
Teppichen, Betten, Matratzen und ähnlichen Gegenständen ver¬
boten. Ausgenommen hiervon ist das Auslegen von Teppichen
zur Ausschmückung bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Ausklopfen der ad 1 genannten Gegenstände ist in
Hofen und Gärten innerhalb der Stadt nur an Werktagen von
8 bis 12  Uhr Vormittags gestattet. Zimmerteppiche und Läufer,
deren Flächeninhalt 16 Quadratmeter übersteigt, dürfen inner¬
halb der Stadt, sowie in der Nähe von öffentlichen Straßen
Plätzenu. Promenadenwegen im Umkreise der Stadt überhaupt
nicht ausgeklopft oder gestäubt werden.

- 32 Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
mit der im Paragr . 75 der Polizei-Verordnung vom 18. Sep¬
tember 1900 angedrohten Strafe (bis zu 30 JL,  eventuell3 Sa¬
gen Haft) geahndet.

4. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikationin Kraft.
Wiesbaden, den 8. April 1903.

Der Königliche Polizei-Direktor
v. Schenck.

1247
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März

d. I . — Reichs-Gesetzblatt S . 111 — bestimmt worden
Ist, daß die Neuwahlen für den Reichstag am
1« . Inn - d. I . vorzunchmen sind, setze ich hierdurch auf
Grund des 8 8 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom
31. Mai 1869 und des 8 2 des Wahlreglements vom
28. Mai 1870 fest, daß die Auslegung der Wähler¬
listen am:

Montag , den 18 . Mai d. Js-
zu beginnen hat.

Berlin, öen 14. April 1903.
Der Minister des Innern.

Indem wir vorstehende Bekanntmachung hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen, geben wir nach Maßgabe des
8 2 des Reglements vom 28. Mai 1870 zugleich bekannt,
daß die Wählerlisten vom 18. bis incl 25 . Mai
d. Js ., also 8 Tage lang, in dem Rathhanse, Markt¬
platz6, Zimmer Nr. 6 zu Jedermanns Einsicht ansgelegt
sind. Wer die Listen für unrichtig oder unvollständig hält,
kann bicS innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Aus¬
legung bei dem Magistrat schriftlich anzeigen oder in dem
oben bezeichneten Zimmer zn Protokoll geben und muß die
Beweismittel für seine Behauptungen, falls dieselben nicht
auf Notorietät beruhen, zugleich beibringe«.

Wiesbaden, den 18. April 1903. 1445
Der Magistrat.

Städt . Bolkskiudeegarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genoinmen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547 _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung von 1600 cbm einhäuptigen Granit-
bezw. Syenitbasaltpflaftersteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote, sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7. Mai 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgeftillten

Verdingungsformulareeingereichten Angebote werden berück»
sichtigt.

Zuschlagssrist: 21  Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1439 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.



X 21. April 1903. Nr. 92. 18. Sdrtni,« « » Mart der CMt SSifW«*e*.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m

langen Kanalstrecke aus Cementbetonröhren des
Profils 60/40 cm , sowie einer etwa 50 in langen
Kanalstrecke aus Cementbetonröhren des Profils
45/30 cm in der Bülowstraße vom Ziethenring bis zur
Eckernsörderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1246 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Verschiedene Tüncherarbeiteu , sowie Beton - und
Asphaltarbeiteu in der Gasfabrik sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von O bis
11 Uhr Bormittags auf dem Ban -Bureau der
Gasfabrik , Mainzerlandstrafie Nr . 4 eingesehen
und die zu verwendenden Angebots-Formulare daselbst in
Empfang genommen werden.

Di« Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis Samstag , den 28 . d. M >,
Vormittags 12 Uhr bei der Direktion, Marktstr. Nr. 16,
Zimmer 6 einzureichen.

Wiesbaden, den 17. April 1903. 1361
Die Direktion

der Waffer-, Gas- u. Elektrizitäts.-Werke
Obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

in Wiesbaden.
DaS neue Schuljahr beginnt Mittwoch , den

22 . April . Schüler und Schülerinnen haben sich Nach¬
mittags 2 Uhr in ihren bisherigen Klassen einzufinden.

Diejenigen Schüler, welche im Vorjahre für die Mittel¬
stufe zurückgeftellt worden sind, haben sich Mittwoch, den
22. April, Nachmittags2 Uhr, in der Schule an der Lehr-
straße, Zimmer Nr. 21 und diejenigen Schülerinnen, welche
im Vorjahre für die Oberstufe zurückgestellt worden sind,
an demselben Tage, Nachmittags 2 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 einznfinden.

Neu eintretende Schüler wollen sich Donnerstag,
den 23 . April , Nachmittags2 Uhr, in der Schule an
der Lehrstraße. Zimmer Nr. 38, Schülerinnen Freitag,
den 24 . April , Nachmittags3 Uhr, in der höheren
Mädchenschule, Zimmer Nr. 20 zur Prüfung einfinden.

Dieselben haben ihre Schulentlassungszenguisse,
sowie Feder und Diarium mitzubringen.

Wiesbaden, den 15. April 1903.
1147 Der Schulvorstand.

. . . . . ■■ ■ . . —■■■— . . .

Städtififie Uolfrs- and MitteÜmiikn,
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

21 . April . Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen:
8 Uhr, Versammlung der älteren Kinder: 9 Uhr, der sechs¬
jährigen Kinder: 10 Uhr.

In der Volksschule am Gutenbergplatz beginnt
der Unterricht Mittwoch , den 22 . April . Erst an
diesem Tage und zwar Vormitt«zs 8 Uhr werden die für
fort auzcmeldeten sechsjährigen Kinder ausgenommen. Die
äl eren Kinder, die von jetzt ab der Gutenbergschule zuge¬
wiesen sind, werden von ihren biHerizen Schulen aus
dieser zugeführt.

Diejenigen Kinder der d»»i ersten Schuljahre,
welche in den Arbeiterhäusevu a« der Mainzer
Landstraße wohnen, empfangen ihren Unterricht in dem
im HäuserblockB eingerichteten Schulzimmer und sind
ihrem Lehrer am 21 . April , Vormittags 8 Uhr, zuzu¬
führen.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 20. d. Mts., Vormittags
von 9—11 in ihren Amtszimmern entgegengenommen. Für
die Schulneulinge sind Geburts- und Impfscheine, für die
evangelischen auch der Taufschein und für die älteren
Kinder das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Wiesbaden, 14. April 1903.
Der städt. Schulinfpektor:

1098 M «Ser._
^elamujußc &Hsig

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die fe stgk
setzten Fluchtlinicnplitne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Bermefsungs-
bureau, Rathhaus Zimmer ftr . 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
8253 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr KreiSlandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lageplüne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebcnexemplarc dcs Lageplanes unter
Benutzung deS Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5923_ Das Stadtbauamt.

Bekannmiachuug.
Von dem Feldwege zwischen der 2. und 3. Gewann

3 a
„Thorbcrg" Stockb. No. 8712 (Lagerb. Nr. 9247) und von

a la

Beschluß
Von dem Feldweg im Distrikt„Schöne Aussicht" Nr . 9307

des Lagerbuchs werden die zwischen den Häusern von Brüning
und Dieterich belegenen Theile von 59,50 gm und 6l gm,
nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß§ 57 des
Ziistindigkeitsgeietzes vom 1. August 1883 cingeleiteten Ver¬
fahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 17. April 1903. 1372
_ Der Oberbürgermeister

us unserem ArmcmArbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6~
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraü' 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiesern -Anziiudeholz,

geschnitten und fein gesvalteu, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz»

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darckuf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich aceisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichein Verschlüsse hier
eingehen.

Für Zne Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, dm 19. Juni 1885.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Vorstehmdes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligtcn gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
Der Erste Bürgermeister:

_ _ _ v. Jbell.

Dannenberg.
Bekanntmachung.

betr. Kellerverpachtung.
Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche

von insgesammt 33X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel¬
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktstunden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt-
kaffe des Acciseamts(Neugasse 6a Eingang Schulgassej erfahren
werden. Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebol auf den südlichen
Theil des Warktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes(Neugasse 6a, Eingang Schulgassej abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1198 Stadt. Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritze » - Ab-

theilnng des zweiten  Zuges werde» auf
Dunstai , den 21. April l. I ., Abends
8V2 Uhr » zu einer Generalversammlung in
die Turnhalle . Platterftraße I« , migelaven.

Tagesordnung: Neuwahl des ersten Führers.
Pünktliche, zahlreiche Bctheiligung erwartet.
Wiesbaden, den 17. April 1903. 1213

_ Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr

an der oberen Platterftraße.

t  Die Mannschaften der Leiter-«.Spritzen-Avtheilungen an der oberen Platterftratze wer¬
den auf Donnerstag, den 23. April l. I, , Abends
6 Uhr, zu einer Nebung in Nuifsrm an die Re¬
mise geladen. Nach der Hebung, Abends8 Uhr,
wird eine Generalversammlung bei Herrn Gast-

wirth John abgehalten.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. April 1903.
1409 Die Branddtrectio ».

der oberen Kapellenstraße Stockb. Nr. 8067 (Lagerb. No. 9251)»b »b
sollen die mit Stockb. No. 8712 und 8067 bezeichnetcn
Theile von 27,75 qm und 66,25 qm eingezogcn werden.

Gemäß § 57 des Zuständigkeits-efetzes von: 1. August
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 17. d. M. beginnenden Frist von 4 Wrchcn bei dem
Magistrat schriftlich vorzubringen, oder im Rathhause auf
Zimmer 51 zum Protokolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle während der
Bormittagsdieuststunden zur Einsicht ans. 1188

Wiesbaden, den 11. April 1903.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkciten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumclden, welcher alsdanu dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
629_ _ Die Friedhofs -Deputation.

* Bekannrmachung
Vollsbadeauftalten . betr

Die drei städtischer Volksbadeaustalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbransebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Rvonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Bekanntmachung.
Nach Verfügung dcs Herrn anssichtsführcnden Richters

vom 10. April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr der
hiesigen Ortseingesessenenin Grnudbuchsacheu der
Dienstag einer jeden Woche, von Vormittags 10 bis
1 Uhr Mittags, festgesetzt worden. Dies wird mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß in eiligen Fällen der Ge¬
schäftsbetrieb an den Amtstag und die Dienststunden nicht
gebunden ist.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

1193_ Schmidt,  Bürgermeister. _
Bekanntmachung.

Aut Grund des 8 8 des Gesetzes, betreffend die An¬
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Stnvren und ländlichen Ortschaften, vom 2. Juli 1875 —
G. S . S . 561 —, wird hiermit bekannt gemacht, daß der
Fluchtlinien- und Bebauungsplan für die Tennelbachstraße
der hiesigen Gemarkung, von der Wiesbadenerstraße bis zum
Distrikt „Fvrstacker", von dem Gemeinderarhe durch Be-
schluß vom 15. April 1903 förmlich festgestcllt worden'.st
und vom 21. April 1903 ab acht Tage lang zu Jcder-
manus Einsicht auf hiesiger Bürgermeisterei nochmals offen
liegt.

Sonnenberg, den 16. April 1903.
Der Bürgermeister:

1192_ Schmidt.  ^
' Bekanntmachung.

Das Einhalten der Tauben während der Saatzeit
wird in Erinnerung gebracht mit dem Bemerken, daß dl
Polizeibeamtenangewiesen sind, die Schläge zu revidiren
und die Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

584_ Schmidt.  Jl
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattsindenden Geinarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätesten
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigt"
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenbcrg, den2. April 1903.
Der Bürgermeister!

Schmidt,Das Stadtbauamt. 83



21. April 1903. Nr . 92. Wiesbadener General-Aaz- 'ier. IS. StlTfCKg.

o Wiesbadener Wohnungs«flnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

o

linier Wohnungs • Hnzeiger erfcheinf Z-mal wöchentlich in einer
flufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem ünierellenfen in unlerer Expedition gratis uerab folgt, ess»?
Billigte und erfolgreichrte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchälts*
üokalitäfen , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

lWohu»«SM>h«ns-§»m« LionL Cie.,
1. ♦ Telefon 708 . 563
Mieth- und Kaufobjekten aller Art.
iMMmiM

chillerplatz
Kostenfreie Beschaffung von

Aelteres Ehepaar
s. zum Herbst, Wobn. v. 2 dis 3
großen Zimmern u Zubeh. Ruh
Haus ohne Hth. zPart. oo. 1. St .)

Off. m. Preisang. unt. 3. YV.
1222 an die Exped. d. Bl. 1322
junges Ehepaar sucht auf fof.

ob. 1. Mai 2-Zim.-Wohnung
ment. m. Mans. ob. 3-Z.-Wohn
zu. mieth, Fronsp nicht ausge.
schlossen. Gest. Off. n. Pr . u. >1.
Ll. 580 a. d. Exp, d. Bl. erb 691

*um  V -rbst von
Vvllill | l fmberloftin Ehe¬
paar Parterre -Wohnung ob.
kl Billa in Wiesbaden. Offert,
u. v . 272 an G. 8. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/84
ttusi . _
^ aus 15. Mai v. kl. Fam. ges.

2-Ziui.-Wohn.
15. Mai v. k

Off, ii. O. H. a. d. Exp. d

in. Abschl.
ges.
84g

junger Mann sucht ab 15.
April für ca. 8 Wochen

Nähe Frankfurterstraße sreundl.
Zimmer mit Pension bei christl.
gesinnter Familie.

Angebote unter 0 . Et. 853
an die Exp dition dieses Blattes
erbeten.  388
<L.me 3.Zuiiii>cr Wohnung für
^ Privat-Kochereib. 1. Juli ges.,
Wellritzviertelbevorzugt. Offerten
unterÖ. Ll. 200 an die Exred.
d. Bl._ 7036
ftit einem Badeort, am liebsten

Schwatbach oo. Schlangen-
iad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garrcn. ev. kleines
Pensionsbaus zu miethen ge'ucht.
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerten in. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210

Vermieitiungen.
AlhWlßr. 3

iocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Bcrranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
hrr fof. z. oerm. Näh. b Besitzer
§488 9M, Hartman » . Pt.

^onnenbergerstr. 60, hocheleg. El
& 9—14 Zim , Cenlralh., elektr.
Licht,Dienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Linzus. v. 3—5 Uhr.
Näh, das. 6971

7 Zimmer.
ARdolssallce 59, EckeKais Fnedr.-

Ring, ist die 3. Etage von
£ Zim. rc. auf 1, Okt. er. z. vm.
huschen Bin. 11—1 Uhr. 969

I'm Neubau obere
_ Adelheidstr . 100,

Ecke der Rauenthaleriir.,
sind per 1. Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest. Wobn. L 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
°d. Balkons. Küche, Bad
U- reicht. Zubeh. zu verm.
Auch ganze Eiagen a 12
pim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Heiz,
pvecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-

28. 1. 4880

utzeirstr. 5
n.̂ ageuViUa ) , mit Haupt, u.

dentreppe. vornehm. Einrichtung,
, ounmer, mehrere Erker und

^ Diele, Badezimmer, Küche
Ins. Nebengelaß, fof. oder
IrötCr zu bfnni-fhj.n Näh. das.^ zu vermiethen.
^ « chützenstr. 3, Part. 3730

3./LLerichtsstr. 3,
7 Zimmer, reicht. Zubcl

neu hergerichtetu. d. Ncuz. eni
auf fof. (auch spät.) bill. z. v. l

« Ztmmer.
91 dolssalle 25, Part , 6 Zimn
*44 Balkon, Badezim. u. rei
Zubeh., Garrenoenutzung, fof.
fp. Näh, das. 1 St . h. 1(
k̂ ambachthal 20 , auch E

gang Kapellenstr., Wo!
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zi
schone Veranda, Kücheu. Gart
zim., per 1. Juli zu verm. N
Dambachthal18, 1 St . 7(
^Kstrchgasse 47 , 2. Wodnun
v4 stock, ist eine Wohnung t
6 Zim ., 2 Badez., Küche, -spei
kammcr, 2 Maus. u. 2 Kellern
sof. od. spät. z. vm. Aus Wun
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dl
gegeben werd. Näh. beim Eigen
ii.  T . Jung 63

die herrschastl. Part .-Wohi
oder 3. Etage, 6 Zimmer,
und reich. Zubehör, auf 1.
1903 zu verm. Näh. das. >

_5 Zimmer.
91 dolfoaltee 48,

freie Auss., 5 gr.
3. Etc

. Z. M i
behör, auch Bad, Speisekamu
Kohlenaufzug, zu verm. Ausku
das. Part . Fcrnspr. No. 2548. 9L
HI lvrcchtstr . 41 , zunächst
*44 Luxcmburgstr., e. neu rcn
Wohn, von 5 groß. Zimmern
Balkon u. Badecinr. im 1. St
sowie reichl. Zubeh. fof. o
1. Juli z. vm. Näh. dasel
2. Stock. _41
HTülowstr . 2, Eckhaus, neu
'V baut, sch. 5-Z.-Wobn,
Neuzeit entspr. einger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes,
o. 1. Juli z. vm. Näh. b.
2. Etage rechts.
HliSmarckring 22,
^  ii ' . sSmmtl. Zi
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l.

2 St ., 5
Zubeh a. 1.

Bismarckring SV,
Beh-Elage, 5 Zim. u. d. Neu
entspr. Zubehör zum 1. Okto

ATKciSbergstr. 5, 2, e.
5 Z. nebst allem

Wobn.
Zubeh.

1. Juli zu verm. Zu erfr. vi
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 821

Kilistt-zneMWgA
ist eine Hochparterre-Wohnun
5 Zimmern und allem Zp
auf den 1. Juli zu vermi
Näh, daselbst Part . lkS.

_ 4 Zimmer_
Albrechtstr .31,
freundliche Wohnung von 3 oder
4 Zi,innern mit allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 746
91 delheidstr. ist eine Wohnung
^44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 835
jlicubau Dotzheimerstr. 57, 3« u.
* *■ 4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , cvenk.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976

crdcr „ra, -c 14 und L.t
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Hjieubau Philippsberg.r.
4-Zim.-Wohn. per 1.

z. vm. Näh. daselbst.

8a,
April
8671

Hkf̂ ichclsberg 21, 2, Wohn.
3 Zim., Küche, Mans.

Keller auf 1. Juli an ruh.
zu vermiethen.

von
und

Leute
8701

Hblohniilig , 3 Zimmer nebst
Zubeh., auf 1. Juli im

ruh. Hause zu verm. Näh. Röder-
straße7, Kurzwaarenladen. 1185
9/eub . Echierst «i»«r,lr . ÄÄ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestatlet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4521
(Leeroben nrinre ö schöne
W 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthumcr
im Gartenbaus.  _ 8878

Dannenberg»
Thalstraße 3a, sehr sch. 3-Ziuimer-
Wohnung Per 1. April od. später
zu verm. lEndstation der elektr.
Bahn). Näh, das. Part._229
Dchöne Frtsp .-LLoh».,

2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraßê 7.

X U...
nter dlefer Rubrik werden ünlerafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

beredinet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs -Ünlerate 5 Pfennige pro Zeile. • • • •

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ri-blstraße 17. 1. Et. 8549
^Varlstr . 35, 4 Zimmer, Küche,

Balkon per 1. Juli preisw.
zu verm. 2. Stock lks. 1215
^UZiicblstr. 22, nächst b. Kaffer-
v *' Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn.» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vni. 8734'
(Äaulgaffe 38, 2. Et., 4 Z., Küche

u. Zubeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
Auguft Köliler . 9004
(̂ chierstcinerstr. 2Ä , Neub.,
^ direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst. 4520
^Lcharnhorststr. 8, hinter der
^ Blücherschule, schöne4<Zim.>
Wobnun.'.en m. reichl. Zubeh. z. v.
Näb. Scerobenstr. 30, Pt . 964
^Vî estendstr . Il,4 -Ziin.-Wohn.

m. Balkon u. Zubeh per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
^ksdorkstr. 4, Wohnung von vier
‘Zj  Zimmern . Balkon. Mansarde
und Zubehör per sofort zu ver-
iniethcn. Näheres Parterre im
Laden. 8849
»dietheuriug 8 , l. d. See-

O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stisinr. 12, P . Scheid.

3 Zlinnrer.
-»delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe. 6970
>KTierstadter Höhe , eine6- od.

3- u. 2-Zimmer-Wohnung
und Frontspitze auf sofort zu
vermieiben. Näheres Bismarck¬
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265

Dotzheimerstr. 57,
3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬

zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^Dotzheimerstr. 57 a, Neubau,

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
lliäh. vis-il-vis, Dotzheimerstr. 76,
1 Stiege. 968
^reuba «, Dotzdcimerstr. 5 <b,

Südseite, Schöne Wohnungen,
3 Zimmer, Küche, Bad n. Zubeh.
sofort zu vermiethen. Näb. das.
977 Fr . Nortmau «.
ljUiseubau,Dotzheimerstr., Sonnen-

feite, sch. 3-Zimmer»Wohn.,
2 Baik.. Bad. 1 Mans., 2 Keller
per 1. Juli od. später zu verm'
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1 rechts.
8403 Fr. Nortmann.
ttuxeniburgplatz 5 sind 2 sch.
ofc' 3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismarckring 12, 3. 4406

Schierstein.
Schöne abgeschlossene Wohnung,

3 Ziiumer, Küche rc. zu verm.
376 Biebrichcr Landstr. 6.

2 Zimmer.
sHLlvrechstr. 9, 2 Zim. in. Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
iFilohnung , Stallung, Fuller-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
»FLülowstr. 9, 2 Z., Küche nebst

Zub. i. Abschluß, Dachwohn.
Hth., vollst. neu hergerichtet, ist p.
sof. o. 1. Mai z. v. Näh. bei
Sulzbach. Bärenstr. 4. 1123

inelnanocrgebendc heizb. Man-
sarden zu vermiethen

820 Ludwigstraße 10.
<C>inc Fronljpitz-Wohnung an
^ ruhige Leute zu vermiethen.

Näh. Ludwigfir. 11, 1 r. 915

Für Kutscher.
Wobnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
^UAeugassc 22 ist auf gleich oocr

1. Mai 2 Zim., 1 Küche,
1 Keller zu verm. Näh. Metzger
laden 1137

und Schiaizimmer mir
ein auch zwei Betten mit

oder ohne Pension. 6890
Querstraße Nr. 1, 2.

Lchachtstr, 30, 2 heizb., ineinander.
&  gehende Mans. an 1—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt. 425
/Line Dachwohnung, 2 Zun. u.
^2 - Küche zu verm. Näh. Schier-
steinerstr. 21, bei Kowald. 1155
^Laalgaffe 14, Mansardc-Wohn.,
^ 2 Zimmer und Zubehör an
rub. Leute z. 1 Mai z. v. 1085
(̂ aal>,assc 3, zwei Zimmer,

Kammer und Küche zu ver-
mietben. 1148

1 Zimmer.
^ »ronlspitz-Zimmer mit Küche an
ly  einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr. 13, 1 lks. 9437
^ ĉldstraße 26, ein schönes Dach-
1$  Zimmer, Kücheu. Keller aus
1. Juli zu verm 1177

Hellmundftr. 42 ,
Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
Eine heizb. Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Moritzftrahe 50,

1 Zimmer liebst Keller auf gleich
zu vermictben. 1075
/ßin gr. heizb. Mansarbcnzini.

in e. Billa an ruh. ält. Pers.
v. Näh. Nöderstr. ul . 2. 9838
Ein leeres Zimmer

zu vermictben. 1148
Scerobenstr. 9. Mtlb. Part.

(̂ chwalbacherstr. 49, 1 Zim.,
^ Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1. 467
siFttalluserstr. 5. gr. Part .-Ziu,.,

heizbar, per fof. zu verm.
Näh. Part . 352
^¥4̂ aUiifctft*. 5, gr. sreundl.

leere» Part .-Zim. per1. Juli
zu verm. Näb. Lai en. Part . 6244

Wöblirte Zimmer.
FL»ms. sreundl. möbi. Mansarde-

Zimmer zu verm. Aibrecht-
straße 4, Hth. 3 St . 1027

schön möblirtes Zimmer an
besseren Herrn auf gleich zu ver-
miethen.

Näh. Pari._ 747
Ei » sch möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr.46, 1. Et. r. 448
HXertramstr 12, 2 r ., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen. 4333

E"
E

»in frdl. möbl. Zimmer sofort
zu vm. Bertramstraße 20,

Mtb. 2 St . r._ 9404
in möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr. 55, 1 Tr . 1386

/Achiafstelle frei Adlerstraßc 60,
Hinterh. im 3. St . 1375

^LZlnnl. Arbeiter erhalten Schläfst.
N.Bleichftr. 37, Hh.3r . 1359

^ ^ otzbcimerstr. 9, z.  Ei ., e. ich.
möbl. Zim. m. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417
(̂ Cchon möbl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872

Dotzheimerstratze 26 ,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermictben. 8044
^ .otzheimerstr. 44. Hlh. P . l.
^2  erh. faeff. Arb.Kostu. Log. 753

Delxspkkjlr . 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
sreundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Eiuf . möbl . Zimmer
zu verm. Drudenstr. 1, Metzger¬
laden. 9404
lUöbl . Zimmer zu verm Drudcn-
.W straße 1, 1. Etage. 2254
ttfljebr , jg. Leute erh. bill. Kost

u. Logis. Näh. Druden
straße8. Mtlb. 2 l. 1239

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm
Emserstraßc 25. 6880

"ff- lg. Mann erh. Kost und
^44 Logis Frankenstr. 3, Spcise»
baus. 1211
^ -rankenstr. 21, Htb. 1 r. findet
’\y  j . Mann b. K. u. Log. 1355

lvröbl . Zimmer
zu vermiethen
176 Frankenstr. 23, 3 r.
Owei reinl. Arbeiter können Kost
>0 u. Logis erhalten.
1112 Fcldstr. 22, Hth. P . r.
tftfuftänb . Arbeiter findet gute

Schlässtelle Fcldstraße 22, Hth.
3 St . rechts. 1051
9jilla Briftol , Frankfuner-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

^rankfurterstr . 14 , „Billa
O Bristol ' möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518
9s1 ) °dl. Zimmer zu verm. per
♦^ 4 Monat 20 M.» Hellmund-
straßc 26, 2 St . l. 9449

Li^ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,erhalten 2 reinl . Arbeiter
Kofi und Logis. 204
L^ ermanustr. 3, 2 St l., erh.

anst. Mann Kofi u. Logis,
wöchentl. 10 M.. auf gleich. 1157

Anst . j. Mann
kann einfach möblirtes Zimmer
haben 996

Hirschgraben 18b, 3 St.
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jabnfir . 1. 2 St . 3337

Ichllstr . 7 , Put.
e. möbl. Zimmer zu vm. 832
L^ wrlstr. 35, schön möbl Parl .»
«4 Zimmer mit od, ohne Pens,
sofort zu verm. 1216
e^ irchgaflc 19, Bdh. 1. St ., schön
»4 möbt. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen. 7619

Ntöbl . Zimmer
zu verm. Kirchqafie 54, 3 9904
j_*iut-1 zunge an». tz'eutc können

'O  vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße
gaffe, 3. Stock.

2, Eck- Lang»
5445

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Mevqergaffe 28. 9164
( £ '<1 an st. jung. Mann erh. g.
^ Kostu. Logis(wöchentl 10 M.)
Neugasse9, 3 l. 1109

0

<r

junger Mann erhält Kol und
Logis 9110

_ Platterstr. 7,0, 1.
(F ĉhön möbl. Zimmer auf gleich

oder später zu verm. Näh.
Platterstr. 8, 2. Etage. 484

MiMttM . 8»,
1 l., schön möbl. Zim. z. v. 943
^ ) uhiges ichön möbl. Zimmer

zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Pbilippsbergstr. 17/19, 3 r.

3 urige Leute erdalten Kost uuüLogis. Riehlstr. 4 3. 6861
»in sch. möbl. Zimmer an anst,

Herrn Per 1. Mai zu verm.
Römerberg 14, 2. Et._1241

sch. möbl. Zim. fof. zu verm.
™  mit od. ohne Pens. Näheres
Römerberg 33, Bdh. 2 St . 1045

Röderstratze 37 , 1,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 569

^chön möbl. Zimmer an Herrn
W 1 ob . Fräulein sof. od. später
k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290
/Llut möbl. Zimmer zu verm.
v ” Kl. Schwalbachcrstr.b, 2. 1079

chwalbacherstr. 17, Hih., gut
möbl. Zimmer und Schläfst.

zu vermiethen._ 577
(^ chwalbacherstr. 27 finden Arb.
w  im Mtb. 1 St . rechts Kost
und Schlafstelle._ 9979
Ĉ veunbl. möbl. Zim. m. od. ohne
O Pens, auf 1. Mai z. vm. N,
Schulberg6, 2 (a . Michelsb.) 1188

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220
Sfl ^ öbl. Zimmer an anst. Herrn
♦^ 4 zu vermiethen 1090

Walramstr. 14/16, 3 St . l.
^Lchön möbl. Zimmer mit guter
^ Kost zu vermiethen. i
974 Walramstr. 19, 2 r.

können

beiter Logis erhalten.
reinliche Ar-

9956

^Illalkmühlstr. 10, 2, möbl. Kront-
svitzzimmer ni. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

übt. Zim. zu verm.
straße 19, 1.

Wcllritz-
1110

^>4ork»raßc 1, 1 St . links, per
sofort ein schön möbl. Zim.

zu vermiethen. 400
E".IN einfach möbl. Zimmer m.

Frühkafsee zu vermieiben I
1388_ Uorkstr. 5, Part.

Pensionen

Wiho(timodpaic,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garten . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6807

Nseleg. möbl. Zim. Cenlralh. n
elektr. Licht. Ans Wunsch Pens

Fr . Dir . Braidt , Scnnenbergerj
straße 60._ 6969  !

Vorzüglich schöne 6405I

ntöbU  Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr.  !

Kaden.
Schöner Laden, 3

30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bürenstr. 2 b. Berger. 9506 ^

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 6, per
1. April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthumer daselbst. 88 66

aüer Friedrich - Rtug 7^
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver»
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähre» daselbst
Parterre links. 623



Nr. 92. Steifertaet ©enerel.attgeiget. 18.
Ä-

21. Wril 1903.
0tf . Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
» • ' 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiSwürdig zu ver»
niethen. Der Laden kann auch
4>. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Lanqgaffe 19. 5927
HUM- orttznr . 7  ist ein schöner
-•V *' Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kelleroerbindung,
Gas- und elektr. Lichlaniagen, per
sofort zu vermicthen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Schöner jaden
mir kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blatter._ 9220
ttWtftr . 4, ein schöner Laden,
‘ZJ  zu jedem Geschäft geeigner,
Per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst._8852

Werkstätten etc.
Adolfsallee 6. ,

Hinterh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser¬
leitung versehen, per 1. Juli , ve.
Ihit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenlhümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18._ 8459

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Narstraße 20.

«der als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36,
tf & in Flasche nbicrkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, s»r
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
ftraßc 5._ 8278
L ^ erderstr. 2b, ein Keller mit

Schroteing. u . 1 leere» Z. al»
Bür . od. z. Möbeleinst. z. vm. 77
?Alt . Garten, n. d. Stadt z. vm.

Herderstr. 9. B. 1189e chöne Werkstatt, in der Nähe
der Schiersteincrstr. bill. z. v.

Näh. Jahnstr. 86. Hth. Pt . 6547
Misirchgassc 19, geräumige Bians.
v »- zum Möbelemstellen zu verms
Näheres bei Krieg 838

^Ftpregelgasse8, eine kleine Werk-
Hätte zu vermiethen. Nab.

Spiegelgasse 10, Lomptoir. 641
^Ltroßer Lagerraum oder als

Werkstätte per 1. Juli zu
verm, Saalgaffe 14. 1086
iösfeorkstr. 4, 2 große Mansaroe»

zuin Möbel ausbewahren, zu
vermiethen. Nähere- Parterre im
Laden._ 8850
HBfeorkstr. 4, ein Bierkeller, bt-her

mit Erfolg betrieoen, pst sos.
ve. 1. April zu verm. Näberes
Part im Laden. 8851
«F^ orkstr . ein 175 qm groß
E / Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
3 rechts._ 3394

Kapitalien. __

9000 Mart
auf 2. Hypothek vom Selbstdar-
lkiher zu leihen gesucht.
, Gest. Offert, unter M. M. 720
an die Erped. d. Bl. erbeten 395

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Caut., Hypotb., der schreibe sof. an

K. Schünemann,
518 84 München No. 125.

Königlich

Prenß. fotterie.
L« der am 84 . April be<

ginnenden Haupt - und Schluff-
zieduug 208. Lotterie habe ich
noch abzuzeben:

ganze , halbe Loose
192.—, 96.—

und viertel Loose
48.— Marl.

Wiesbaden, den 1b. April 1903.»Itt,
König !. Lotterie Einnehmer,

Müllerstraße. 1207

Schnellste , billigste und
reellste 485

Schncllsohlerei
Mlittt 26. s

Monte Carlo!
Neul 35 Spieltabellen nebst

wichtigen Bemerkungen. Tie beste
Art aller Spielmöglichkeiten. Ber-
luste säst unmbglich. Verdoppelung
d. Anl. Kapitals b. Monatssrist.
Preis M. 20. 408

Hugo Günther, Landeck. i Schl.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochsteche,tgratis

CarlLaubaiMCo..
Michklsdkkg 24.

Cigarren Special-
Geschäft

Größte Auswahl u. hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder»
Verkäufer.

Ausmerksame und coulante Be¬
dienung_ 875

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersproffenu. Hautunreinig-
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebenler
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul
Dresden, ä St . 50 Pf. bei:
A . Berlin - , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 12
E Portzehl , Rheinstr. 55. 19.
Nob . Sanier , Oranienstr. 50.

Bleiche.
Von jetzt ab wird Nacht» wieder

gebleicht. Bestellungen mündlich o.
per Post zum Wäsche abholen
wolle man frühzeitig machen.

I . Ziff, Bleichanstalt,
1398 Wellritztdal._

l̂ pllumeup*
sind mit einem Loos zu ge¬
winnen. Jedes LooS
mindestens ein Treffer.
Der klemstc Treffer beträgt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosmig kein Risiko.
Keine Klaffenlollerie, keine
Serien- oder Ratmloose.
Gesetzt , erlaubt ! Kein
Schwindell Jeder über¬
zeuge sich ent und verlange
Prospekt. Zuschriften de-
fördert sub No. 654
Stefan Schuster . Bor
lin « »k 155/113

Hosen¬
träger,

haltbar, billig
bequem

und
870

KaufhausFiiarer,
^ *4 Kirchqaffe 4 8.

Guter, kräftiger

pttifstift
wird über die Straße abgegeben.

Küche des Offizier-Casinos,
1221 Doyheimerstr 3, r.

Arbeilerurasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näb. in der Erped d. Bl. 530
LLolel «, Pension- u. Priv.-Wäsche

w. noch angenommen, schnell
u. bill. besorgt. Adlerstr. 21. Eigene
Bleiche. 9491

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Philippsbergstr. 45, P . r.
WSK.- Herren -Kleider
zum Ausbeflern und Reinigen
werden gut besorgt
1887 Luxeniburgstr. 6, 3 l.
0 chnetderin empfiehlt sich Dotz-heimerstr. 26, 2. Bl. 8666
a^ üic werd. chicu. e:eg. garnirt.

Mismarckring 31. 2. 562
Immtll '• ^usl , erzog. Dame,
jJlllUll ) Verm. 40,000 Mark,
Herren, (auch ohne Verm.), aber
gut. Charakter erh. Näh. a. Bild
durch „« l ü a ft 1 1 n «, Berlin
S. 42._ 531/85

JL liatifoitittTsr
D ung JC.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter

»M. F. 101- hauplpostt Frank,
surt a. M. 402

g ^ >en berühmten Frtedrich-
segencr 8587

lauweitzen

Gartenkies
liefert in Karren und Waggons.

j. gtlteuntuft,
Büreau : 21 Rheinstraße 21.

Evanselifche

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

Kob. 8ed̂ ad,
Liii Faulbrunnenstr 12.

L fite werden chic U. bill. garn.
N. Bleichstr.37, Hh. 3 r. 1361

Schüler-Uenston,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.
Gute Pflege, gcwiffenbafte Er¬

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahi. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
_ Reachymnasiallebrera. D'

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldman «.

im Anschluffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 29 . März

1903:
a. Biebrich(Schloß) : 6 *. 9 tz. 11 §,

1, 2 t , 3 , 4 f , 6, 6 t , 7 f.
An und ab Kaikerftraße—Central,

badnhof—Mainz je 15 Minuten
später.

d. Mainz (Stadthalle) : 8.10 *,
108 , 138 , 2. 3 -s-, 4. 51-, 6,
71 . 8f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitag».
8 Nur Sonntags.
1 Nur Sonntags , Dienstags u.

Freitags
Extradampfer für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Iiai|et-| )anorama
Rhetnstraffe 37

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 19. bi- 23. April:

Serie I:
Amerika , Californien.

Serie II:
Die franzSstsche Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 30 Pfg. Beide Reisen 35 Pf.

Abanne ent.

Zn taufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be-
findl. Glas-Abschluß, 3,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u. v . H, 6739 a. d. Exp. 6740

(xeschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter II. W. 9875 an
die Exped. d Bl. 9875

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Ncbenräumcn, großem
Weinkeller, Remisen, Heuweicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergarten m. Wem- u. Obstbau.

Näh in der Exp d. Bl. 193
Niederwalluf a. Rh

sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Nheiu gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraß» 3 in
Niederwalluf._

| « gitbridi». LH
Zu verkaufen:

Herrschastl.

Wohnhaus
mit Garten, 3800 (3 groß, Rdein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 320

Näheres bei
C. Schade, Darmstadt.

/Lin neugebautes zweistöckiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen für 16000 Mark.

Näherer zu erfragen i. d. Exp.
ds. Blattes. 9112

G rube Dnua zu verk. Hoch¬
straße7. Gth. 1162

Etue Grube Mist zu verkaufen
Ludwigstr 10._ 1165I SchnePpkarren,1etnfp.Wagen

u. e. Federrolle nt. oder ohne
Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagnerei
1172 Ph Rühl.

Eine Federrolle,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
und ein Schneppkarrnzu perkaus.
Sonnenberg, Langgaffe 14. 249
ffL»iu gebrauchter Metzger - ob.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821_ Helenenstr. 12.

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Waffe»
leilungen, auf Lager Luisen-
straffe 41. 427

Gebr . Ackermann.

Guter Gartkngruu-
abzugeben Bierstadterstr. 6. Da¬
selbst Karrn- und Wagensuhrwerk
gesucht. 1362
_ P . Lerch.
reine Ladentheke nebst Erkergestcll
^  billig zu verkaufen. 561
_ Bismarckring 31, 2.

Einige gebrauchte
MT Fahrräder d»
billig zu veriaufen. 898
_ Michelsbcrg8, 1.

Piamno
(hochfein) schwarz poliert zu ver¬
kaufen. 1376

Näh. bei A Eschment,
Lebrstr. 16.

Kinftil-Zülier
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sos. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
roie neu, billig abzugeben
74 Callellstr 4, 3 I.
akut gearbeitete Möbel , lack, und
Vl pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bod. Ladenmtethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—l 0 M., B-ttst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Klelderschr.
(mit Aussatz:21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertiko«»
(polirt) 34—4S M., Kommoden
20 34 Bi., Küchenichr. 28—38M.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Diatrayen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divaus, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommode» 21 bis
60 Di., Sopda» unb Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Kücben- und
Zimmernsche6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopda- U. Pseilerspiegel
5—50 Pf. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst Franken»
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

/Qine sch. rothe Plüich-Barnitur
m. 4 seffeln, 1 Kameitaschen-

Sopda mit 2 Sesseln, 1 Berticow,
1 heller 3 thür. Nußb.-Kletder-
schrauk, sowie ein bell. Nußb. Bett
)polirt), verschied. Bilder, Stühle,
Spiegel. Tische u. s. w. werden
sreibändig billig verkauft. Näh.

Albrechtstrafie '-iS,
190 Hth . Part.

Für Brautleute.
3 sch. Betten, Berticow, Kleider-

schränke, 1 Nußb.-Büffet, Kamel-
tascheniopha, Kommode u. Wasch¬
kommode,Nachtschränkch., 1Bücher¬
schrank, 1 Schreibbur., Trümeaux-
spiegelu. Sopbaspiegel, Auszug-,
ovale n. 4-eck. Tische, Vorplatz¬
toilette, Stühle, Regulateur.Küchen-
schrank, Küchentilch, Kuckucksuhr,
Etagören, Handtuchhalter, 1 8-eck.
Salontisch, 1 Spiegel (grün mit
Gold). Küche breit u. dergl. mehr
werden sehr billig abgegeben. Näh.

Albrechtstratze 22,
189 Hth . Part.

Ult
zu verkaufen. Näh. b. Gastwirlh
Seelbach, Dotzheima. Bhf, 1349

Ein Kalllverdeiir
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraßc 25, Part . 1379

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luiscnstr. 41, Htb.
Ein fast neuer

Petroleumherd
mit zwkiseiliger Kocheinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4, 3 l._73
AQine ganz wenig gebr. Pumpe

billig zu verkaufen.
Näh. Soiinenberg, Rambacher-

straßeN». 38. 1319

Weits-üarkmis.
Ürizergenf r diese Kubrif biuen wir Du

11 Uhr Bormittags
in unserer Sxve ition emgllieiern.

Junger
22 Jahre alt, mililärsrei, in der
eins., doppelt, und amerik. Buchs-,
incl. Geschäftsabschl. u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
u. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörtbstr. 4, 3,
Eine Kiiglrm
sucht noch einige Kunden in und
außer dem Hause. Wo ? sagt die
Exoed. d. Bl. ^194

Männlime $lerl *men.

Tüchtige
maorer

finden sofort dauernde Be-
schüftiguuz bei

ck« l». Kunz Söhne,
Baugefchäft

in Höchst a . Main . 406

î -ünchergehülsen(Speisarbeilert
ges. Lchrür. 2 1391malergehülfe zeucht Oranie»-

straße 58. Krug . 1202
Ci » tücht. Ackerknecht,

ledig oder oerbeirathet, gesucht
1»7 Dotzheimerstr 69.

TW!. Kißenschre-ner
für dauernd gesucht. 9394

E Frobn. Oranienstr. 48.
Maler und

Weifibinder!
Billigste Bezugsquelle für all-

Farben. Special. ! Calcit, weitere
seste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jadresziel.

Herrn Franke » ,
Köln a Rhein.

363 Hochsladenstraße 33.

^ür den Verkauf eines
(V guten Consum -Ar-
tikel .- an Behörden,
Schulen F brikeu u.
Geschäfts Inhaber wird
ein solv nter

tüchtiger
jlllriiuitttrtttt

für den Bez rk WieS-
vade >> gesucht , der sich
Persönlich dem Verkauf
w.dmet. SommissionS-
lager u. Reklaiueunler-
stütznng wird evenl. ge¬
währt

Ständiger laufender
Nutzen.

Gest. Off. unt. C W.
1000 an den Wiesbadener
Generalanzeiger in Wies¬
baden. 9299

lkiiriuigsllklle
setzen. Gunll. Bedingungen.

Tapetenhanolung
Rudolph Haase,

Kl. Burgstr. 9. 1204

^IraP . Jun '.e a v. AuSw., als
Ichlofferlehrlingges. Setin-

qaffe 7. 1396
Lehrling

aus guter Familie, mit schöner
Handschrift und entsprechenden
Schulzeugnissen, zu Ostern für
mein Colonialwaaren- Engros«
gelchäft gesucht. Näh. Adelheid
straße 11, Comptoir.
1352 Hoesting.
^,ür eine General-Agentur ein
XS  mtelligenterstrebsamer Junge
aus guter Familie gesucht

Offerten unter F. E. 1250
a. d. Exved. d. Bl. 1351
S chlofferlehrüng gesucht. Gebr.

Horn, Herderstr. 33. 1236

Tüncherlehrling
gesucht Feldstraße1. 952
Schuljunge ges. z. AuSl. Häfner

gaffe 17, Spengler!. 1099
Lchiofferlrhrl . geg. Vergüt, ges.
A Uorkslraße 29. 535

kann unter gün-
stjgcn Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Ktrchgaffe 13, Blumenladen. 8940

Braver

Schlosserlehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.

Lackirer-Lehrlmg
gejucht Römerberg 28. 738

Fr . ElSholz.

S chlofferlebrling gesucht. Jahn,
llraße Nr 2(X_ 8093

Junge,
der Lust bat, das Maler- und
Anstreicher-Geschäft zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten,

Hormarm Vogelsang,
1083 Michelsberq 26

Echlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
_ Iorkstr. 14.

/T (chl°ffcrlehrling geg. Vergütung
suchen K. u. F. Merkelbach,

Dotzbeimerstr 60._ 598
Tchlosserlehrling

gesucht. 828
Gebr. Horn, Herderstr. 33.

Weivliche Prr ' lorren.
AiidüsA ttiulthMc«.

Anständige Piädchen und junge
Frauen zur Bedienung gesucht.

Schriftl. Off. u. O. W. 1364
a. d. Exp. d. Bl . erbeten. 1364
sSTrciDe Mädchen können daS

Kleidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1, 1284
>̂ .un es, sauberes Mädchen vom

Lande findet gute Stelle. Näh.
Nachmittiags5—6. Graudpair,
Emierstr. 13/15. 1186
4-ehrmädchen für Kteiderinachen
^ ges. Kl. Kirchgasse2. 1374
sjHslers. Bügetmädchen und ein
^ Lehrmädchen gesucht
Sedanstr. 10, Bdd. 1. Tr . r. 1203
L^ehrmädchrn gesucht. Frau
^  Haupt , Damen-Consektion,
1073 Roonstr 12, 1 St

Jg . Mädchen
lucht, vom 1. Mai bis 1. Juli
diScr' Unterkunft zu mäßigem
Preis. Off. u. Angabe der Fa-
milienverhältniffe8 . 8. 12 postl.
Coblenz. 401
^ALr Mädch k. Büg. grdl. erl.
'X? ©eerobenftr. 9, Mb 1 r. 527
L- ehrmädrtzen z. Kteiderinachen
^  gesucht, tlieugaife 15, 1. 6631

IjjllgkttS iNüdlhell
für Nachm,ttaqsgesucht
560_ Ad er'ir. 50, I r.
.. tu : chriiiadchc » für Putz ge<
‘ fnrtit ei itrane 7, P . 7494

Stickerinnen
gesucht. Saalgaffe 40, 3. Melden
Abends 6—8 Ubr_0994

WMchrs tzrmi
n. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erdalien für

1 Mark Kost und Loois, sowie
jederzeit gute Stellen angewielen.

StEßeniiafüiöfiö
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschästsuclle befindet sich

sfV.engasse 1
iin laluesgclialt
als Nebeneinkommenfür Jeder¬
mann, auch Damen, ohne Kapital,
ohne Arbeit und ohne Risiko.

Anfr. des. die Exped. d. Bl. u.
F. 300._904

Arbeitsnachweis
für Franc»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Adend4

Kdtheilung I. f.Di «» >tbCtt»
und

Arseitsrinue «!
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allern-, Haus-, Kinder- und
Küchemnädchen.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglermnen und
Laufmäochenu Taglöhneriane«

Gut empfghteue Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Adtheilung ll.
A für höhere B rnfsartem

Kinde.fräutein- u. «Wärterinnc»
Stützen, yaushällermntn, sti
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Couivtoristinne»,
Berlnufermnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sümmtl . Hotelper«
sonal , sowie für Penst »" "̂
(auch aurwärt») :
Hotel- u. RestaurationSköchinnen-
Zimmermädchen, Waschmädche,
Beichlleßcrinnenu. HauShauk
innen. Koch-, Büffet- n. «>et01
fräutein«

C. E - ntralstelle für ntM ***
Pflegerinnen «

unter Mitwirkung der 2 arz«-
Bereine. .

Die « dreffen der frei geM' ldk»"'
ärztl. empfohlenen Psi-g" '"ee»
find zu jeder Zeit dort zu « t« "
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